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Unſer Heer im Bürgerrock.
Ein Mahnruf an die Reſerviſten zum Eintritt in die Kriegervereine.

Noch wenige Tage und das vielgeſungene und herbei-
geſehnte: Reſerve hat Ruh! iſt zur Wahrheit geworden. Der
Soldat ſcheidet von den Fahnen ſeines Regiments. Dem
ernſt denkenden Manne wird es aber neben der Freude auf

die Heimat bei dieſem Scheiden auch zum Bewußtſein
kommen, daß er im deutſchen Heere nicht bloß für das rein
kriegeriſche Handwerk, ſondern auch zur Betätigung des
wahren Soldatengeiſtes in ſeinen zukünftigen Lebens-
äußerungen erzogen iſt. Er nimmt die heilige Verpflichtung
mit ſich, ſeinem Kaiſer und Vaterland bis an ſein Grab eine
treue Geſinnung zu wahren und alles zu meiden, was ihn
in einen Gegenſatz mit ſeinen im Heere gewonnenen Grund-
ſätzen bringen könnte. Der Mann, der dieſer Pflicht nach
lebt, wird ſein Ohr von ſelbſt gegen die Stimmen verſchließen,
die gleich nach ſeiner Dienſtentlaſſung an ihn herantreten
werden, um ihn dem Götzen des Tages, dem ſozialdemo-
kratiſchen Heerbann, zuzuführen. Er wird baldigen An-
ſchluß ſuchen an die Kreiſe, die die Pflege des deutſchen
Kriegergeiſtes auch in ihrem engeren Berufsleben üben und
beſonders der deutſchen Kameradſchaftlichkeit über die Zeiten
des aktiven Heeresdienſtes hinaus in feſten Vereinigungen
ein dauerndes Heim zu begründen trachten, an die
deutſchen Kriegervereine.

Er laſſe ſich nicht betören durch das gegen die Krieger-
vereine gerichtete laute Geſchrei. Den Führern des Um
ſturzes ſind die Kriegervereine verhaßt, weil der in dieſen
lebende Geiſt ſich wie ein unerſchütterlicher Wall allen ſtaats-
zerſetzenden Gewalten entgegenſtellt und keinen Berührungs-
punkt mit ſozialdemokratiſchen Zukunftsplänen übrig läßt.
Die Sozialdemokratie hat ihnen daher den Kampf bis aufs
Meſſer angekündigt. Jm Hinblick hierauf möchten wir für
die Kameraden aus der Reſerve zur Beherzigung die vor-
trefflichen Worte ins Gedächtnis zurückrufen, die der Vor-
ſitzende des Kyfſhäuſer-Bundes der deutſchen Landes-Krieger-
verbände, General der Jnfanterie z. D. von Spitz, am
12. Juli 1903 in Hirſchberg an den Abgeordnetentag des
Deutſchen Kriegerbundes richtete

Die Apoſtel der Sozialdemokratie haben zwar nicht mit
Weisheit, wohl aber mit einer niedrigen Schlauheit ihre
Werbungen gegründet auſ Begehrlichkeit und auf die durch
dieſe erzeugte Leichtgläubigkeit und Einſichtsloſigkeit. Folge-
richtig ebneten ſie zuerſt den Weg zu ihren Zielen durch die
Zerſtörung des Glaubens an eine höhere Weltordnung und
durch die Verächtlichmachung jeder irdiſchen Autorität. Alles,
was Kirche, Staat und Schule das deutſche Kind, den Jüng-
ling und die Jungfrau zu achten und zu lieben lehren, ſtellen
jene Apoſtel der Unwahrheit und Zerſtörung dar als fluch-
würdig, als reif zur Vernichtung, als Hemmniſſe für das
wahre Menſchenglück, als Dinge, die nur den Spott der Auſ-
geklärten verdienen. So verdarben ſie in den Gemütern den
Glauben an Gott, den Stolz und die Freude am Vaterland,
die Liebe, Treue und Ehrerbietung für unſere angeſtammten
Landesherren, die Bewunderung für die Großtaten unſerer
nationalen Helden und der von dieſen geführten Volkskraft.
Sie verwiſchten und ätzten aus die Begeiſterung für die
Geiſtestaten unſerer Forſcher, Gelehrten, Denker und Dichter.

Kein fremdes Volk, das uns Deutſche mit ſeinem Haß beehrte,
verſtand es, ſo giftig die Träger der großen Zeit, die das
Deutſche Reich gebar, zu begeifern, wie das von den Führern
der deutſchen Sozialdemokratie geſchehen iſt und geſchieht.
Gleich beſudelt wurden von ihrem Gift die reine Geſtalt un
ſeres herrlichen alten Kaiſers, Wilhelms des Großen, ſeine
Paladine und ſeine bis in den Tod getreuen Soldaten, deren
Tapferkeit und Tugenden die Bewunderung der Welt er

rangen. Wo Treue, Liebe und Vertrauen in den Herzen
wuchſen, riſſen ſie ſie mit den Wurzeln aus und pflanzten
dafür eine unerträgliche Unzufriedenheit, Neid, Verachtung
und Haß, ja, einen wild flammenden, den Frieden im Volks
leben verzehrenden Klaſſenhaß.

An Stelle der niedergeriſſenen Autoritäten ſetzten ſie
ihre eigenen, für die ſie allerdings bedingungsloſen Glauben
und Gehorſam fordern. Glauben, Nachfolge und Gehorſam
erzielten ſie durch Vorſpiegelung einer neuen Ordnung der
Dinge, wie die Erde eine ſolche noch nicht geſehen, ſolange ſie

ſich um ihre Achſe dreht, die ſie herbeiführen würden, wenn
erſt die alte Ordnung der menſchlichen Geſellſchaft in Stücke

geſchlagen ſei. Jn dieſer Neuordnung der Dinge würde
nach ihren Verſprechungen jeder ihrer Anhänger alles
Glück, alles, was er jetzt vergeblich ſchmerzlich erſehne, vor-

ſinden, und jede Sorge und Not des Lebens würde für ihn
für immer zu Ende ſein. Unerläßliche Bedingung aber ſei,
ſo lautet die Lehre, daß alle, die an dem Glück der Zukunft
teilnehmen wollen, den. Führern zu dieſem gelobten Land,
ſei es für Vernichtung, ſei es für Aufbau, unbedingt Ver-
trauen, Gehorſam und jedes zu verlangende Opfer entgegen-
bringen müſſen.

Was hilft es, daß die vorurteilsfreieſten, nur die Wahr-
heit ſuchenden ſchärfſten Denker, daß die auf eine vieltauſend-
jährige Geſchichte der Menſchheit geſtützte ernſte Wiſſenſchaft,
daß der geſunde Menſchenverſtand, daß die vernunftmäßige
Beurteilung der menſchlichen Natur und deren ſo verſchieden
artige Kraft und Befähigurng dieſe Vorſpiegelungen als un
ausführbare Hirngeſpinſte bezeichnen eine große Maſſe
unſeres Volkes zur Unzufriedenheit aufgeſtachelt, von
Klaſſenhaß entflammt und gierig nach dem ſo feſt ver
ſprochenen, in nicht ſehr weiter Zukunft winkenden Glück,
glaubt an dieſe Vorſpiegelungen. Was hilft es, daß Ver-
nunft und Wiſſen den Sieg dieſer Lehren als die Geburt des
größten Elends bezeichnen, das die Welt je geſehen, in dem
die durch dieſe Lehren Verführten am grimmigſten zu leiden
haben würden, was hilft es, daß ſie dieſen Sieg verkünden
als die Vernichtung aller materiellen und idealen Güter der
Nation für lange Zeit, vielleicht für immer die Gläubigen
leiſten den Verführern. Nachfolge, gehorchen und bringen die
verlangten Opfer.

Jm ſchroffſten Gegenſatz zu dieſen Lehren und Beſtre
bungen ſtehen die ſämtlichen Landes-Kriegerverbände des
Deutſchen Reiches. Was jene eben gekennzeichneten Mächte

niederreißen wollen, das wollen wir ſchützen und befeſtigen
mit aller unſerer Kraft und zu einem immer größeren und
ſchöneren Bau ausgeſtalten, der, mit Gottes Hilfe, bis in un-
abſehbare Zeiten hinaus Widerſtand leiſtet den Stürmern.
Wir lieben, ehren und ſind treu unſerem Kaiſer
und unſeren Landesherren. Die Treue, die wir als
junge Soldaten gelobt haben, halten wir freiwillig als freie
Männer bis zu unſerem Lebensende. Wir wollen das

Nationalbewußtſein ſtärken, denn wir lieben unſer deutſches
Volkstum. Mit jeder Faſer unſeres Herzens hängen wir an
dieſem, und wir wollen nur leben in ihm. Wie wir als Mit
glieder der Kriegervereine für die dürftigen Kameraden und
deren Witwen und Waiſen nach Kräften ſorgen und hoffent
lich immer mehr zu ſorgen bereit ſind, ſo wollen wir als
Staatsbürger, jeder an ſeiner Stelle, mitwirken an dem Aus-
bau, an der Vervollkommnung der Geſetze, damit ſie immer
ſegensreicher in Wirkſamkeit treten für diejenigen Klaſſen
unſerer Mitbürger, die des Schutzes und der Fürſorge des
Staates beſonders bedürfen. Wir wollen nicht Unzufrieden-
heit, nicht Neid und Haß, ſondern Vertrauen, Liebe und
Treue pflanzen und pflegen. Wir wollen dem finſteren
Wirken jener Volksverderber entgegenarbeiten, ſo ſehr wir
dies vermögen, und ihnen Abbruch tun, wie und wo wir
können.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. September.

Zum Tode des Prinzen Albrecht von Preußen.
Donnerstag abend fand am Sterbelager des Prinzen Albrecht
eine kurze Andacht ſtatt, die Paſtor v. Treskow abhielt und an
der die Prinzen-Söhne mit Umgebungen, ſowie der Hofſtaat
des Verblichenen und das Perſonal des Hofhaltes teilnahmen.

Die Trauerfeier wird vorausſichtlich am Montag vor-
mittag in Gegenwart des Kaiſers ſtattfinden. Die Bei-
ſetzung erfolgt im Mauſoleum des Schloßparks. Die Predigt
hat D. Dryander übernommen.

Welfen und Ultramontane beim Regierungswechſel in
Braunſchweig. Jn demſelben Augenblick, in welchem Prinz-
regent Albrecht die Augen geſchloſſen, bricht in Braunſchweig
mit beſonderer Heftigkeit die welfiſche Agitation hervor. Der
„Tgl. Rödſch.“ wird hierüber aus Braunſchweig unterm
13. September geſchrieben

Die Vorſtände der braunſchweigiſchen Welfenpartei erlaſſen
heute nachmittag in der hieſigen Preſſe eine öffentliche Prokla-
mation, in welcher ſie „fchärfſte Verwahrung“ gegen eine Fort
ſetzung der Regentſchaft mit einem Regenten aus fremdem Fürſten

z hauſe einlegen. Die Proklamation bezeichnet ein ſolches Vorgehen
als „verfaſſungswidrig“ und fordert das geſamte braunſchweigiſche
Volk zum „entſchloſſenen und erlaubten Widerſtand“ gegen eine
Fortſetzung des Bundesratsbeſchluſſes vom 2. Juli 1885 auf. Bis
zur Aufhebung des Bundesratsbeſchluſſes wird die Regentſchaft
des nächſtſtehenden volljährigen Adlaten Prinzen Georg Wilhelm
von Cumberland gefordert. Die Proklamation kündigt den „ent-
ſchiedenen Kampf“ der Welfenpartei gegen eine andere Regelung
an und erregt in allen Bevölkerungskreiſen erhebliches Aufſehen.

Daß das Herzogshaus von Cumberland nicht die ge
ringſten Ausſichten hat, nach Braunſchweig zu kommen, ſo
lange es nicht einen offenen und ehrlichen Frieden mit
Preußen gemacht und der Einverleibung Hannovers rück-
haltlos zugeſtimmt hat, wiſſen die Welfen doch ſelbſt. Wozu
alſo dieſe „ſchärfſte Verwahrung“? Selbſtverſtändlich iſt
auch das Zentrum ſofort auf dem Platze, um die Welfen
ſeiner Sympathien zu verſichern. Die „Germania“ ſchreibt:

„Eine Fortſetzung des Proviſoriums durch die Wahl eines
anderen Regenten von Braunſchweig würde weder dieſem Lande
noch dem Reiche frommen. Jn Braunſchweig ſehnt man ſich nach
einer endgültigen Erledigung, und nach dem Rechtsbewußtſein des
deutſchen Volkes kann dieſe Erledigung nur dahin erfolgen, daß
das anerkannte Thronfolgerecht des Herzogs von Cumberland nicht
mehr durch eine tatſächliche Verhinderung der Regierungsgewalt
verletzt wird. Es muß eine Verſtändigung mit dem Herzog möglich
ſein, wenn man ſie ernſtlich will.“

Das Zentrum hat trotz ſeiner Rolle als „regierende
Partei“ immer darauf Wert gelegt, mit den Wider-
ſachern des Reiches gemeinſame Sache zu
machen. Es ſcheut hier ſogar vor der Fälſchung nicht zurück,
als liege es an Preußen, wenn eine Verſtändigung mit dem
Herzog nicht erfolgt.

Ein Beſuch Kaiſer Wilhelms in England? Jn Lon-
doner Hofkreiſen wird nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“
verſichert, Kaiſer Wilhelm habe dem König von England
verſprochen, er werde ihm im Frühjahr einen Gegenbeſuch
Dgten doch ſolle dieſer einen unpolitiſchen Charakter

gen.
Prinz Artur von Großbritannien Generalfeldmarſchall.

Die ſchon gemeldete Ernennung des Prinzen Artur von
Großbritannien, Herzogs von Connaught, zum preußiſchen
Generalfeldmarſchall iſt eine ganz beſondere Auszeichnung.
Der Prinz erhält einen Rang, wie ihn ein ausländiſcher
Fürſt wohl noch nie erreicht hat. Der Großherzog von
Luxemburg und der König von Dänemark waren nur
Generaloberſten. Der Herzog iſt ſeit dem 1. Mai 1888 Chef
der 3. Huſaren in Rathenow. Er iſt ſeit dem 13. März 1879
mit der Prinzeſſin Luiſe Margarete von Preußen, Tochter
des Prinzen Friedrich Karl, vermählt. Für ſich und ſeinen
Sohn hat er ſ. Zt. auf die Thronfolge in Sachſen-Koburg-
Gotha verzichtet. Zwiſchen unſerem Kaiſer und ihm beſtehen
die denkbar freundſchaftlichſten Beziehungen. Dem König
Eduard gab der Herzog von Connaught von Breslau aus
von der ihn hoch ehrenden Auszeichnung Kenntnis.

Ueber die ſeitherige Geſchäftspraxis in der Kolonialabteilung

brachte vor einigen Tagen die „Köln. Volksztg.“ Mit-
teilungen, die ſie als aus gut unterrichteten Kreiſen her-
rührend e Wir entnehmen dem Artikel folgendes:

„Ein Grundübel, welches bei dem beabſichtigten Syſtemwechſel
im Bereiche der Kolonialverwaltung in erſter Linie ausgerottet
werden müßte, iſt die bisherige Handhabung der Geſchäftspraxis.
Die an die Kolonialabteilung gerichteten Eingaben gelangen nicht,
wie man annehmen ſollte, an den Chef dieſer Behörde. Sie werden
vielmehr von dem Vorſteher der geheimen Regiſtratur geöffnet und
dann nach erfolgter Journaliſierung dem zuſtändigen Referenten
unterbreitet. Dieſer bearbeitet dann die Sache und läßt ſie meiſt
auch anderen Referenten zur Mitzeichnung vorlegen. Der Kolonial
direktor erhält die Beſcheide und Entſcheidungen dann meiſt in Rein-
ſchrift zur unterſchriftlichen Vollziehung vorgelegt, aber nicht etwa
in allen Fällen, ſondern wenn es dem zuſtändigen Referenten ge
fällt und der Eindruck hervorgerufen werden ſoll, als habe der
Direktor ſelbſt ſich perſönlich mit der Sache befaßt. Der Kolonial
direktor unterzeichnet alſo die meiſten Schriftſtücke nicht etwa nach
Rückſprache mit ſeinen Räten, wie es bei allen anderen Behörden
üblich iſt, läßt ſie auch gar nicht erſt im Konzept vorlegen, damit
er den ergehenden Entſcheidungen den Stempel ſeiner Jndividuagli-
tät aufdrücken kann, ſondern er zeichnet gleich die Reinſchriften.
So war es unter v. Richthofen, v. Buchka, Dr. Stübel und Erbprinz
Hohenlohe. Die meiſten Eingaben erhält der Kolonialdirektor über
haupt nicht vorgelegt. Durch die Geſchäftsordnung iſt beſtimmt, daß
die Referenten die volle Befugnis haben, ſelbſtändig zu entſcheiden

ſie ſind alſo nicht eigentlich Referenten, ſondern Dezernenten
und dieſe Entſcheide in die Welt gehen zu laſſen. So kommt
es denn, daß unter der Firma Auswärtiges Amt, Kolonial
abteilung im Auftrage“, Schriftſtücke an das Publikum gelangen,
von denen der Chef der Behörde keine Ahnung hat. Alle Herren
zeichnen: „Auswärtiges Amt, Kolonialabteilung im Auftrage“, ob
gleich der Kolonialdirektor die Eingaben des Publikums und der
Beamten uſw. nicht zu Geſicht bekommen hat. Die Dezernenten
ſchreiben erledigte Sachen auch ganz ſelbſtändig zu den Akten, ein
Verfahren, durch das der Willkür Tür und Tor geöffnet iſt. Sogar
ein Jntendanturrat und ein Jntendanturaſſeſſor, zwei Beamte,
welche noch nicht einmal zur vierten Rangklaſſe der höheren Be
amten gehören, zeichnen im Auftrage einer oberſten Reichsbehörde.
Bei keiner anderen Reichsbehörde wird ein derartiges Verfahren
geduldet.

Dieſe Mitteilungen ſind zwar inzwiſchen von der „Freiſ.
Ztg.“ als zutreffend bezeichnet worden, gleichwohl halten
wir ſie. ſo bemerkt die „Kreuzztg.“, bis auf weiteres für un



glaublich. Unbedenklich und unverfänglich wären bei der
geſchilderten Geſchäftspraxis lediglich zwei Punkte, die Oeff-
nung der eingehenden Briefe durch den Bureauvorſteher und
die Zeichnung von Reinſchriften durch einen Vertreter des
Kolonialdirektors. Erſteres geſchieht, ſo ſchreibt genanntes
Blatt weiter, bei ſämtlichen Zentralbehörden, mit Ausnahme
der äußerlich als an den Reſſortchef perſönlich gerichtet ſich
kennzeichnenden Amtsſendungen. Das zweite läßt ſich eben-
falls nicht immer vermeiden, namentlich bei Abweſenhett
oder ſonſtiger Behinderung des Abteilungsdirektors. Beide
Pomkte ſind auf die ſachliche Behandlung der Geſchäfte ohne
CE.nfluß.

Eine amtliche Richtigſtellung erſcheint uns dringend
wünſchenswert.

Fleiſcherverband und Sozialdemokratie.
Die auch von uns ſchon früher kritiſch beleuchteten For

derungen des Deutſchen Fleiſcherverbandes nach Erleich-
terung der Vieheinfuhr aus unſeren Nachbar
ländern einerſeits und nach Verbot der Faßfleiſch-
einfuhr und der Büchſenkonſerven bei unſerer Marine
andererſeits wurden nun auch von ſozialdemokratiſcher Seite,
natürlich im genau entgegengeſetzten Sinne, behandelt. Mit
jeder Erleichterung der Vieheinfuhr würde der „Vor-
wärts“ völlig einverſtanden ſein, aber er verlangt im
Gegenſatz zu dem Fleiſcherverband, daß Hand in Hand damit

nicht ein Verbot, ſondern eine Förderung
der Fleiſcheinfuhr gehen müſſe. Andernfalls würden
die „notleidenden Großſchlächter (reſp Händler)
die Oeffnung der Grenzen für die Viehein-
fuhr nur zuihrem Vorteil ausnutzen und die
arbeitende Bevölkerung doch vergebens
auf Herabſetzung der Fleiſchpreiſe warten
laſſen.“ Die vom Fleiſcherverband für das Fleiſcheinfuhr-
Verbot ins Treffen geführte „Aufdeckung der ekelerregenden
Zuſtände in den amerikaniſchen Exportſchlächtereien“ will
das ſozialdemokratiſche Zentralorgan durchaus nicht als
ſtichhaltigen Grund für ein ſolches Verbot gelten laſſen. Nach
ſeiner Meinung ergäbe ſich aus dieſen auch von ihm ſelber
ſo eingehend erörterten ekelhaften Vorkommniſſen lediglich
die Forderung einer ſtrengen, gründlichen Kontrolle.

Wo und wie ſoll dieſe Kontrolle ausgeübt werden? Bei
der Einfuhr hier oder ſchon drüben in Amerika? Die
ſozialdemokratiſch ausgebildeten Genoſſen haben ja ſchon ſehr
häufig eine überraſchende Findigkeit entwickelt, wenn es galt,
geheime Aktenſtücke oder behördliche Erlaſſe in Papier
körben oder Privatbriefe an den verſchwiegenſten Oertlich-
keiten aufzuſpüren. Trotzdem halten wir es für ausge-
ſchloſſen, daß ſie in den importiertenFleiſchfäſſern alle von krepierten oder mit
den früher geſchilderten ekelerregenden
Krankheiten behaftet geweſenen Tieren
herrührende Fleiſchſtücke hergusfinden
könnten, wenn man ihnen ſelber die Fleiſchbeſchau in
unſeren Häfen übertrüge. Sie würden ſogar kaum imſtande
ſein, ihre Genoſſen davor zu bewahren, von unge
borenen Kälbernſtammendes Büchſenfleiſch
oder mit Chemikalien geruchlos gemachte
faulige Fleiſchwaren verzehren zu müſſen.
Wevirkſamer könnte ja eine ſtrenge, gründliche Kontrolle
in den amerikaniſchen Export-Schlachthäuſern ſelber ſein. Wo
aber die genügende Zahl ſachkundiger und dabei gegen
alle Beſtechungsverſuche gefeiter Kontrol-
leure finden? Auch die ſozialdemokratiſche Erziehung
dürfte gegen Dollarlockungen nicht ohne weiteres immun
machen. Da müßten ſchon die prominenten Partei-
häuptlinge ſelber nach Amerika überſiedeln, um
Fleiſchkontrolleure in den Schlachthäuſern
zu werden und ſo der „arbeitenden Bevölkerung“ gegenüber
die Garantie für die Brauchbarkeit der dortigen Fleiſchwaren,
zu übernehmen. Solange die Sozialdemokraten das nicht
durchführen, wird man ihre Forderung, dieſe von ihnen
ſelber als ekelhaft und geſundheitsgefährdend gekennzeich-
neten Waren zu freier Einfuhr bei uns zuzulaſſen, nicht mit
der zur Schau getragenen Fürſorge für Geſundheit und
Wohlergehen der „arbeitenden“ oder der ärmeren Volks-
klaſſen vereinigen können.

Zur Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten. Der Kultus
miniſter hat, wie bereits im Abgeordnetenhauſe angekündigt, Spezial-
anweiſungen betr. die Bekämpfung der übertragbaren Krankheiten
erſcheinen laſſen. Es ſind bisher Anweiſungen zur Bekämpfung von
Diphtherie, Scharlach, Kindbettfieber, Genickſtarre, Körnerkrankheit, Ruhr,
Unterleibstyphus, Milzbrand und Rotzkrankheit im Buchhandel erſchienen.

Ueber das Krankenkaſſenweſen
ſchreiben die „Berliner Politiſchen Nachrichten Die Annahme, daß
Betriebs (Fabrik) Krankenkaſſen nach den S 59, 60 und 63 des
Krankenverſicherungsgeſetzes nicht in räumlicher Beſchränkung,
ſondern nur für den ganzen Betrieb des Unternehmers errichtet
werden dürfen, iſt nicht begründet. Bei der Auslegung dieſer Be
ſtimmungen darf der Rechtszuſtand, der in Beziehung auf das
Krankenkaſſenweſen zur Zeit des Erlaſſes des Krankenverſicherungs
geſetzes herrſchte, nicht unberückſichtigt bleiben. Nach dem damaligen
Rechtszuſtand war der Unternehmer in keiner Weiſe gezwungen,
für ſeinen geſamten Betrieb nur eine einzige Krankenkaſſe zu er
richten. Tatſächlich beſtanden damals auch Krankenkaſſen für
Fabriken in den verſchiedenſten Bildungen und insbeſondere auch in
räumlicher Begrenzung, und dieſer Zuſtand war den geſetzgebenden
Faktoren bei Erlaß des Geſetzes vom 7. April 1876 über die einge
ſchriebenen Hilfskaſſen und vom 8. April 1876 betreffend die Ab
änderung des Titels VIII der Gewerbeordnung auch nicht un
bekannt. Heißt es doch in den Regierungsmotiven zu dem Ent
wurfe des letzteren Geſetzes

„Neben den Kaſſen für beſtimmte einzelne Gewerbe oder für
beſtimmte Fabrikationszweige der Großinduſtrie finden ſich andere,
welche ihr Wirkſamkeit nur räumlich begrenzen, andere wieder,
welche beides vereinigen, insbeſondere ſolche, welche einzelnen
Fabriken, ſogar nur einzelnen Arbeitszweigen oder einzelnen
Arbeiterklaſſen einer und derſelben Fabrik gewidmet ſind.“

Die Geſetze vom 7. und 8. April 1876 haben in der Zuläſſig
keit der räumlichen Begrenzung ſolcher Kaſſen nichts geändert.
Auch das Krankenverſicherungsgeſetz, das dieſen Rechtszuſtand vor
fand und die beſtehenden, auf Grund der a Geſetze
durch Ortsſtatut gebildeten Krankenkaſſen ſeinen Vorſchriften unter
ſtellte, hat die Neuerrichtung von Betriebs(Fabrik) Krankenkaſſen
keineswegs nur unter Ausdehnung auf den geſamten, verſchiedene
Orte umfaſſenden Betrieb eines Unternehmers zulaſſen wollen die
Natur der Krankenverſicherung, in der es ſich um eine e Zahl
W unbedeutender, aber ſofort hilfsbedürftiger Fälle handelt,
fordert eine Organiſierung für nicht zu große örtliche Begzirke, auch
deshalb, weil die Krankenunterſtützungsanſprüche nur von ſolchen
die mit Sicherheit beurteilt und kontrolliert werden können,
welche den in Betracht kommenden Verhältniſſen nahe ſtehen und
die Vorausſetzung der r rüche und die Bedingungen
ihrer Fortdauer an Ort und Stelle ſelbſt feſtzuſtellen imſtande ſind,

e a igung von Arbeitern gleicherBeſchäftigung zu beſ. unter ihrer e Mitwirkung ver
Krankenkaſſen wünſ

n nach Anhörung der P anderweittſetzen kann. Hier wird die Errichtung von räumlich beſchränkten
iebskrankenkaſſen zur Vorausſetzung genommen; es ſteht nichts

im Wege, dieſe Vorſchrift, die für den vom Staat als Unternehmer
unterhaltenen Eiſenbahnbetrieb gilt, auf Privatbetriebe mit ähn
lichen Verhälniſſen auszudehnen.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Gegenüber den fortgeſetzt verbreiteten Nachrichten über

Anleihepläne der ruſſiſchen Regierung iſt die „Wien.
Pol. Korr.“ vom Finanzminiſter Kokowzew zu der Erklärung
ermächtigt worden, daß ſämtliche Behauptungen dieſer Art,
mögen ſie die Aufnahme einer Anleihe in Deutſchland oder
eine innere Anleihe zum Gegenſtande haben, jeder Grund-
lage entbehren. (Wie lange?)

Die beiden wegen der Beraubung der Filiale der Dis-
kontobank in Bjelaja Zerkow verhafteten Perſonen ſind zum
Tode verurteilt worden; ſie haben eingeſtanden, an der Er
mordung des Wächters beteiligt zu ſein.

Am Mittwoch wurden von 5--10 Uhr abends Haus
ſuchungen im jüdiſchen Stadtteile von Plosk, der von
Truppen umzingelt war, vorgenommen. Es wurden Druck-
lettern vorgefunden. Zwei Perſonen wurden verhaftet

Ausland.
Jtalien.

Der Papſt küßt die franzöſiſche Fahne
Der „Eclair“ erzählt nachträglich, daß der Papſt beim

Empfang der franzöſiſchen Turner nicht nur einige franzöſiſche
Worte geſprochen, ſondern auch die Trikolore (Vereinsfahne) mit
großer Rührung geküßt und geſegnet habe.

Rußland.
Die chineſiſche Regierung

hat dem ruſſiſchen Geſandten in Peking mitgeteilt, daß auch die
Häfen Antung und Tatungkau für den Außenhandel geöffnet
worden ſeien. Jn Antung ſoll ein Seezollamt mit einer Filiale
in Tatungkau eingerichtet werden.

Ruſſiſch-däniſche Deklaration.
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Jswolkskij

und der däniſche Geſandte in Petersburg Lövenörn haben eine
ruſſiſchdäniſche Deklaration betreffend den gegenſeitigen Schutz
von gewerblichen Muſtern und Modellen unterzeichnet.

Türkei.

Todesfall.
Wie der „Frkf. Ztg.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, iſt

v an Serkemontennreiſter des Sultans, Jbrahim Paſcha, dort
geſtorben.

Großbritannien.

Einem Armeebefehl zufolge
hat der König die vom Kriegsminiſter am 12. Juli d. Js. im
Unterhauſe vorgeſchlagene Verminderung der Jnfanteriebataillone
genehmigt.

Braſilien.
Hafenbauten.

Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Rio de Janeiro, daß der Miniſter
für Jnduſtrie und öffentliche Arbeiten am 12. cr. mit dem Ver
treter eines nord amerikaniſchen Syndikats einen Vertrag über die
pegiihrung der Hafenbauten in Rio Grande do Sul abgeſchloſſen
habe

Auſtralien.

Aus Melbourne.
Das Abgeordnetenhaus des Bundesparlaments hat den Vor

zugstarif Vertrag mit Neuſeeland nach Verwerfung eines die Ab
lehnung bezweckenden Amendements angenommen. Das Waren
verzeichnis unterliegt noch einer Reviſion.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Liebenwerda, 13. Sept. (Brikettfabrikation.

Schadenfeuer.) Die Brikettfabriken hieſiger Gegend ſind infolge
des Streiks im böhmiſchen Kohlenrevier gegenwärtig derart ſtark be
ſchäftigt, daß z. B. die große Brikettfabrik Pleſſa die fuhrenweiſe Ab
gabe von Briketts bis auf weiteres eingeſtellt hat wegen überhäuften
Bahnverſands. Das der Witwe Ruß gehörige Wohnhaus in Mücken
berg brannte nieder.

Z. Annaburg, 13. Sept. (Ein Blitzſtrahl) traf am Dienstag
nachmittag das zur Oberförſterei Thiergarten gehörige Forſthaus
Meuſelko und zerſplitterte den Deckenbalken, welcher beim Niederſtürzen
die Ehefrau des Förſters Herfurth am Kopfe ſchwer verletzte. Ferner
wurden dem älteſten Sohne beide Beine gelähmt. Außerdem erlitt der
Förſter Hahn, der in dem Forſthauſe vor dem Unwetter Schutz ſuchte,
durch den Blitzſchlag eine Gehörsſtörung.

Annaburg, 14. Sept. (Schulweſen.) Jn der Haus
väterverſammlung der hieſigen Schulgemeinde wurden die Konſum
Lagerhalter Wendel und Bienenzüchter Zimmeck zu Mitgliedern
des Schulvorſtandes gewählt. Die bürgerlichen Kandidaten brachten
es infolge der lauen Beteiligung der Wahlberechtigten aus der
Bürgerſchaft nur auf 26 Stimmen. Die Beſtätigung der Wahl bleibt
abzuwarten.

X Bebitz, 13. Sept. (Feuer.) Geſtern nachmittag gegen
4 Uhr erſcholl hier plötzlich Feuerlärm; es brannte die Scheune des
Gutsbeſitzers Stange welcher in derſelben mit dem Ausdreſchen von
Getreide beſchäftigt war. Das ſich ſchnell verbreitende Feuer ergriff
auch die Stallgebäude, ſo daß alles bis auf die Umfaſſungsmauern
niederbrannte. Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet werden. Nur
durch das tatkräftige Eingreifen der Ortsſpritze und der Spritzen einiger
benachbarter Gemeinden wurde das Wohngebäude gerettet und ein
weiteres Umſichgreifen des Feuers verhindert. Als Urſache des Feuers
wird das Spielen kleiner Kinder mit Streichhölzchen angeſehen.

t Von der Wethau, 13. Sept. (Verdächtiges Waſſer.)
Infolge vereinzelter Typhusfälle in Mertendorf und Punkewitz iſt das
Waſſer der Wethau und der umliegenden ſtagnierden Gewäſſer typhus
verdächtig. Das Waſſer darf daher zum Genuß, Waſchen und Baden
nicht verwendet werden.

Weißenfels 13. Sept. (Von der Schuhinduſtrie.)
Der Schuh und Schäftefabrikantenverein beſchloß, den von ihm ſeit
Jahren unterhaltenen Arbeitsnachweis weiter beſtehen zu laſſen. Es
wurde zugleich der Beſchluß gefaßt, eine Erhöhung der Schuhpreiſe
vorzunehmen, da die Lederpreiſe re t ſteigen.

4 Zeitz, 13. Sept. (Unglücksfall.) Auf der Braunkohlen
grube „Neuglück“ bei Rehmsdorf wurde der Arbeiter Auguſt Hänchen
aus Techwitz von nachſtürzender Kohle verſchüttet, wodurch der 62jährige
Mann ſeinen Tod fand.

O Naumburg, 18. Sept. (Knappſchaftsfeſt. Kind
vergeſſen.) Die Naumburger Braunkohlen Aktiengeſellſchaft bereitet
am 23. September ihrer Belegſchaft von etwa 1300 Perſonen ein
Knappſchaftsfeſt in unſerer Stadt. Leute aus Thierbach hatten ihr
vierjähriges Kind mit auf das Feld genommen und es der Fürſorge
der Großmutter anvertraut, die vergeſſen hatte, das eingeſchlafene Kind
mit heimzunehmen. Nach Mitternacht fanden Bewohner von Thierbach

das kläglich weinende Kind und brachten es zu den nichts ahnendenängehhen die im ſüßen Schlummer lagen.

V edlinburg, 14. Sept. (Kreisſhnode.) Unter Vor
ſitz des r Klewitz hier fand geſtern die diesjährige Stmode des Kirchenkreiſes Quedlinburg ſtatt. Jm Anſchluß
an den Bericht des Oberpredigers Scheele hier über die

ichti chlüſſe der Provinzialſynode faßte die Kreisſynodewichtigſten
folgenden Beſchluß: „Die Kreisſhnode begrüßt den Zuſammenſchluß

der evangeliſchen Kirche Deutſchlands in den Synodaltagen mit
Freude und erklärt ſich bereit, einen Vertreter zum Synodaltage
nach Worms zu entſenden.“ Ueber Krankenpflege auf dem Lande
ſprach Paſtor Prilop Weddersleben. Es wurde hervorgehoben,
daß die nachbarliche Hilfe in den Dorfgemeinden nicht mehr wie
früher geübt werde. Es müßten daher kirchliche Einrichtungen ge
ſchaffen werden. Die Ve dlungen über dieſen Gegenſtand
führten zu dem Beſchluß, daß das der Synode zuſtehende Kollekten
drittel für ländliche Krankenpflege benutzt werden darf. Zum
Shnodalvertreter für innere Miſſion wurde Paſtor Prilop-
Weddersleben gewählt. Paſtor Borchert Weſterhauſen gibt
der Shnode zur Erwägung anheim, mit Rückſicht auf die ſelbſt
ſtändige Stellung, die man heute der Frau im ſozialen Leben
einräume (Aerztinnen, Oberlehrerinnen, Seminardirektorinnen
uſw.), in einer Petition dahin vorſtellig zu werden, daß ſelbſt
n eep un verheirateten Frauen im kirchlichen Gemeindeleben
owohl das aktive als auch paſſive Wahlrecht eingeräumt werde.

Die Kreisſhnode erachtete den Gegenſtand für erwägenswert.
W. Ohrdruf, 13. Sept. (Kauf des Schloßgutes.) Wie

die „Gothaiſche Zeitung“ erfährt, ſoll der Kaufabſchluß betreffs des
ſern Hohenloheſchen Schloßgutes mit dem Stadtrat nunmehr fertig
e n.

2. Aus der Elbaue, 13. Sept. (Einen überaus reichen
Pflaumenſegen) bieten in dieſem Jahr die Gärten und Alleen
der hieſigen Gegend. Händler bezahlen den Zentner mit zwei Mark.
Da bei dieſem billigen Preiſe namentlich die ärmere Bevölkerung viele
Pflaumen zu Mus einkocht, ſo macht ſich ein großer Mangel an Mus
töpfen bemerkbar, und die hier durchfahrenden Topfhändler ſetzen ihre
Waren ſchnell um.

W. Salzungen, 13. Sept. (Erſtickt.) Das vierjährige Töchterchen
des Arbeiters Volkmer ſpielte in Abweſenheit der Eltern mit Streich
hölzern, wobei die Kleider des Kindes Feuer fingen. Das Mädchen
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß es alsbald verſtarb. Ein zweites
Kind war dem Erſtickungstode nahe, konnte aber gerettet werden.

n. Cöthen, 13. Sept. (Ein geriebener Gauner.) Das
Schuldkonto des hier verhafteten Kutſchers Rauſch aus Leipzig, der
ſich hier durch ſchwindelhafte Angaben (er gab ſich für den Beauftragten
eines Schneidermeiſters aus) in den Beſitz mehrerer Ueberzieher zu
bringen wußte, wird immer größer. Wie der hieſigen Polizei auf An
frage hin mitgeteilt wurde, hat Rauſch das gleiche Manöver auch in
Halle und Magdeburg mit Erfolg ausgeführt, doch hat es der Gauner
dort verſtanden, ſich mit ſeinem Raube rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen. Da der Gauner auch von der Leipziger Staatsanwaltſchaft
ſteckbrieflich verfolgt wird, dürfte ihm für einige Zeit die Gelegenheit
zur Verübung weiterer Spitzbübereien genommen werden.

Zerbſt, 13. Sept. (Von der Bauſchule.) Das Winter-
ſemeſter der Bauſchule wird eine ſehr ſtarke Schülerzahl aufzuweiſen
haben bis jetzt haben ſich bereits über 150 Schüler angemeldet.

Zerbſt, 13. Sept. Einen zweiten Mord) will man
jetzt dem Mörder ſeiner Geliebten, Wolter, zur Laſt legen. Gerücht-
weiſe verlautet, W. habe das vor 1 Jahren in der Nähe unſerer
Stadt erhängt aufgefundene Mädchen gleichfalls ermordet.

Güſten, 13. Sept. (Anhaltiſche Paſtoral-
konferen z.) Die hier zuſammengetretene 12. an haltiſche
Paſtoralkonferenz nahm, wie die „M. Ztg.“ berichtet,
zunächſt die Anträge betreffend den Beitritt zum Altersbunde
deutſcher Pfarrer, betreffend eine neue miniſterielle Anweiſung für
die geiſtliche Oberſchulinſpektion und betreffend die rechtzeitige einſt
weilige Benachrichtigung der Predigtamtskandidaten über den
Zeitpunkt ihrer Anſtellung an; die Beſchlußfaſſung über den Antrag
betreffend Errichtung eines Gymnaſiaſtenheims für Pfarrerſöhne
wurde bis zur nächſten Konferenz vertagt. Dann hielt Pfarrer
Reinicke Merzien einen Vortrag über „Die Herrlichkeit der
Materie und der Glaube“. Er ſchilderte die dem Glauben nicht
widerſprechenden Ergebniſſe der naturwiſſenſchaftlichen Forſchung
über die unzerſtörbare Jndividualität und Qualität des Stoffes und
betonte, die Qualitäten und Energien der Materie könnten nur auf
einen ſchöpferiſchen Urſprung zurückgeführt werden, ebenſo wie das
Weltall als mathematiſch-phyſikaliſches Kunſtwerk, das einer
höheren Entwickelung entgegengehe, betrachtet werden müſſe. Gott
halte das Anorganiſche und das Organiſche in ihren letzten Zielen
in ſeiner Hand. Jn der Beſprechung wurde über manche die
Gegenwart tief bewegenden Gegenſätze zwiſchen Wiſſen und
Glauben, zwiſchen altgläubiger Auffaſſung des Schöpfungsberichts
und moderner eine größere Klarheit und Beſtimmtheit gewünſcht.
Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden der Vorſitzende und die
Beiſitzer zum Teil wiedergewählt; an die Stelle zweier aus-
ſcheidenden traten zwei neue Vorſtandsmitglieder. Gegen die
Wiederwahl des zur „Poſitiven Union“ gehörigen Vorſitzenden
Oberpredigers Windſchild, erhoben die anweſenden „Freunde der
chriſtlichen Welt“ Widerſpruch.

W. Weida, 13. Sept. (Uhrendiebſtahl.) Heute morgen
zwiſchen 14 und .3 Uhr zertrümmerten Diebe das Schaufenſter
des Uhrmachers Gies und entwendeten 32 goldene Damenuhren, zwei
goldene Herrenuhren und zehn ſilberne Ankeruhren. Es gelang den
Dieben, die mit außerordentlicher Schnelligkeit gearbeitet haben müſſen,
zu entkommen. Die Polizei ſetzte eine Belohnung von 100 Mk. auf die
Ermittelung der Täter und der geſtohlenen Waren aus.

W. Saalfeld, 13. Sept. (Beim Krankenhaus-Neubau)
ſtürzte geſtern abend der 19jährige Schieferdeckergeſelle Hermann Leich
aus Thimmendorf ab. Der junge Mann hatte bei dem Sturz einen
Bruch der Wirbelſäule erlitten und war ſofort tot.

W. Ruhla, 13. Sept. (Großer Diebſtahl.) Geſtern vor
mittag wurden dem Beſitzer des Gaſthofes „Traube“ aus ſeinem Privat-
zimmer ca. 1200 Mk. in Gold, etwa 400 Mk. in Papier, ferner einige
Sparkaſſenbücher und eine Lebensverſicherungspolice, zuſammen etwa
2000 Mk., geſtohlen.

O Eiſenach, 13. Sept. (Die Erhöhung der Bierpreiſe)
hatte in Eiſenach zur Folge, daß im Auguſt 300 000 Glas Bier
weniger getrunken wurden als im Auguſt des Vorjahres.
Für die Stadt bedeutet dies ein Ausfall von 1000 Mk. an Ver
brauchsabgaben.

Eiſenach, 13. Sept. (Der Streik dauert fort.) Nach
dem die ſeit mehreren Wochen ausſtändigen 1400 Arbeiter der Eiſenacher
Fahrzeugfabrik auf das Ultimatum der Direktion mit Majorität be
ſchloſſen hatten, im Ausſtande zu verharren, fanden heute abermals
Verhandlungen ſtatt, in deren Verlauf die Direktion erklärte, von den
in dem Ultimatum geſtellten Bedingungen nicht abgehen zu wollen.
Die Verhandlungen ſind nunmehr als vollſtändig geſcheitert anzuſehen.

W. Weimar, 13. Sept. (Landgerichtsgemeinſchaft.)
Die neue Vorlage über die Angliederung des Neuſtädter Kreiſes an das
Landgericht Weimar iſt geſtern den Landtagsabgeordneten zugeſandt
worden. Es wird darin erklärt, daß nach Lage der Dinge nichts anderes
als dieſe Angliederung, wie ſie in der urſprünglichen Vorlage beantragt
war, übrig bleibe. Gleichzeitig ging den Abgeordneten die Entſchuldigungs
ſchrift wegen der verſpäteten Wiedereinberufung des Landtages zu. Jn dieſer
wird als Grund der Verſchiebung auf die Abweſenheit des Großherzogs
hingewieſen. Vor dem 5. September habe ſich der Zuſammentritt des
Landtags nicht mehr gut ermöglichen laſſen, ſpäter konnte er aber nur
erſt in die Zeit nach dem 1. Oktober verlegt werden. Auch jetzt vermag
übrigens der Landtagspräſident, von dem in dieſem Falle die Wieder
einberufung des Landtages ausgeht und der daher auch der Verfaſſer
der Entſchuldigungsſchriſt iſt, einen beſtimmten Termin für das Wieder
zuſammentreten noch nicht anzugeben.

Walternienburg, 13. Sept. (Nach Urnen) werden hier am
Freitag und Sonnabend unter Aufſicht des ProvinzialMuſeumsdirektorsKen aus Halle Nachgrabungen angeſtellt.

W. Coburg, 13. Sept. (Der Ausſchuß des gemein-
ſchaftlichen Landtages) der Herzogtümer Coburg und Gotha
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ſt zum Montag, den 1. Oktober, vormittags 10 Uhr nach Coburg
bernſen worden. Anſchließend hieran wird eine Sitzung der Kommiſſion

zur am der zwiſchen beiden Landtagen ſchwebenden Differenzen
ſtattfinden.

W. Coburg, 13. Sept. (Die Taufe des Erbprinzen.)
Die „Coburger Zeitung“ meldet Außer dem Kaiſerpaar werden folgende
Fürſtlichkeiten zur Teilnahme am Tauffeſte des Erbprinzen erwartet
der Fürſt von Bulgarien, et Philipp von Sachſen- Coburg und

oGotha, Prinz Leopold von Sachſen-CoburgGotha, Prinz Auguſt Wilhelm
von Preußen, die Frau Herzogin zu SchleeéwigHolſteinSonderburg
Glücksburg, Prinz Hans zu SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg,
Prinzeſſin Alexandra zu SchleswigHolſteinSonderburg-Glücksburg,
Prinz Friedrich zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg.W. Coburg, 13. Sept. (Der Kaiſer) wird am 19. September

nachmittags nach Beendigung der Tafel eine Fahrt nach der Veſte unter
nehmen und u. a. die Lutherkirche beſichtigen.

W. Tiefenort, 13. Sept. (DasRettungshausTiefenort)
i. feiert am 2. Oktober d. Js. das Feſt ſeines 25jährigen
Beſtehens.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Jnternationaler aſtronomiſcher Kongreß in Jena. Nach

einer Begrüßungsfeier am Vorabend wurden Mittwoch r die
Verhandlungen des internationalen aſtronomiſchen Kongreſſes im Volks
hausſaale der Zeißſtiftung eröffnet. Die Teilnehmer wurden von dem
Großherzogl. Staatsminiſter Dr. Rothe begrüßt. Jm Auftrage der
Univerſität begrüßte der derzeitige Prorektor Geh. Hofrat Profeſſor
Dr. Linck, im Auftrage der Stadt der zweite Bürgermeiſter Dr.
Wagner die Kongreßteilnehmer. Nachdem vom Vorſitzenden des
Kongreſſes, Profeſſor Seeliger-Leipzig, gedankt worden war, wurde
die Abſendung eines Huldigungstelegrammes an den Großherzog von
SachſenWeimar beſchloſſen. Die Zahl der Mitglieder der internationalen
aſtronomiſchen Geſellſchaft iſt auf 381 geſtiegen. 20 neue Mitglieder
wurden aufgenommen. Ueber die Publikation der Geſellſchaft berichtete
Profeſſor Lehmann-Tithes, über das Zonenunternehmen
Dr. Riſtenport und Profeſſor Strube. Den Rechnungsbericht
erſtattete Geheimrat Brune Leipzig. Hofrat Weiß Wien ſprach
über die Derechnung der Kometenbahn. Als nächſtjähriger Ver
ſammlungsort wurde Wien in Vorſchlag gebracht, jedoch eine Ent
ſcheidung noch nicht getroffen. Am Nachmittag fand eine Beſichtigung
der Zeißſchen optiſchen Werkſtätten und abends ein Beſuch der Zeißſchen
Sternwarte ſtatt.

Allgemeiner Verband deutſcher Mineralwaſſer-Fabrikanten,
e. V. Der diesjährige 8. Verbandstag wird am 17. Sept. 1906
in Krolls Etabliſſement am Königsplatz zu Berlin abgehalten, wo
zugleich eine umfangreiche Fachausſtellung ſtattfindet. Der Verband
zählt etwa dreißig Zweigvereine mit 20--130 Mitgliedern und
außerdem über 600 Einzelmitglieder, die in kleineren Städten
wohnen, wo kein Zweigverein vorhanden iſt. Zur Verhandlung
ſtehen diesmal viele für die ganze MineralwaſſerJnduſtrie wich
tige Berufsangelegenheiten.

Vermiſchtes.
Ein entſetzliches Ehedrama hat die Bürgerſchaft in Ratibor in

Aufregung verſetzt. Der Arbeiter Johann Bricks kam angetrunken nach
Hauſe und verlangte das Mittageſſen, das ihm auch alsbald von der
Ehefrau vorgeſetzt wurde. Bricks war indeſſen mit dem Mahle nicht
zufrieden und fing mit ſeiner Frau Streit an, in deſſen Verlauf er nach
der letzteren mit einem Meſſer warf, das jedoch ſein Ziel verfehlte. Gleich
wohl ſorgte aber Bricks dafür, daß die Zänkereien fortgeſetzt wurden. Plötzlich
ſprang der im Banne des Schnapsteufels ſtehende Mann von ſeinem
Sitze auf und ſtieß dasſelbe Meſſer ſeiner Frau tief in den Rücken, die
alsbald niederſank und nach kurzer Zeit eine Leiche war. Die gerichts
ärztliche Unterſuchung des Leichnams ergab, daß der 11 Zentimeter
tiefe Stich die ganze Lungenhöhle durchbohrt hatte. Der Mörder
wurde verhaftet. Nicht weniger als ſechs unverſorgte Kinder beklagen
den Tod ihrer ordentlichen und arbeitſamen Mutter.

Fünf Kinder durch Tollkirſchen vergiftet. Sonnabend nach
mittag gingen in Baden bei Wien die drei Kinder des Fabrik
arbeiters Johann Ezak, der 12jährige Johann, die 10jährige Marie
und der Sjährige Karl, mit den beiden Knaben des Fabrikarbeiters
Joſef Lehnfeld im Alter von 8 und 10 Jahren zum Wiener Neu
ſtädter Kanal, um, da es ſehr heiß war, baden. Die Kinder
blieben eine Stunde im Waſſer, worauf ſie den Heimweg antraten.
Unterwegs gingen ſie an Sträuchern vorbei, die von Tollkirſchen
bewachſen waren. Die Kinder kannten die Beeren nicht und aßen
davon. Als ſie dann zu Hauſe ankamen, klagten ſie über heftiges
Unwohlſein, das bald zunahm. Anfangs hatten die Kleinen
Kopfſchmerzen und Uebelkeiten, dann aber begannen bei ihnen allen
die Beine zu erſtarren und auch ihr Bewußtſein trübte ſich. Be
ſonders ſcharf traten dieſe Erſcheinungen bei den Kindern des
Czak ein. Es wurde ein Arzt geholt, der ſofort erklärte, daß die
Kinder durch Tollkirſchen vergiftet ſeien und ihnen Gegenmittel
verabreichte, die jedoch bei dieſen drei Kindern erfolglos blieben.
Alle drei Kinder Czaks ſtarben noch im Laufe der Nacht. Bei den
Kindern des Arbeiters Lehnfeld traten die Vergiftungserſcheinungen
nicht ſo heftig auf. Die beiden ſind noch am Leben, allein ihr Zu
ſtand iſt ein äußerſt kritiſcher.

Ein Ausſtand der Bvotsleute. Jn La Corunna haben
die Bootsleute beſchloſſen, am 21. Oktober d. J. in den allgemeinen
Ausſtand zu treten.

Thereſe Humbert, deren bedingungsweiſe Freilaſſung an
Kſenret worden iſt, hat Donnerstag mittag die Strafanſtalt ver
laſſen.

Aus Bilbao. Die anläßlich des Ausſtandes aus der Provinz
Biscaya herbeigezogenen Truppen ſind in ihre Standorte entlaſſen
worden. Der Belagerungszuſtand wird als Vorbeugungsmaßregel
aufrecht erhalten.

Jn Rhehdt erhängte ſich, wie der „Kref.Selbſt gerichtet.
General Anzeiger“ meldet, der dortige Hauptlehrer. Nach dem ge
nannten Blatte wurde er von der Staatsanwaltſchaft zu Kleve
wegen Sittlichkeitsvergehens an Schulknaben verfolgt.

Die 63jährige Gattin Leo Tolſtois iſt ſehr ſchwer erkrankt.
Sie wurde ſofort nach Jasnaja Pojang gebracht, wo ſie von dem
bekannten Ghnaekologen Profeſſor Snjegerew operiert werden ſoll.

Die Kommiſſion der ausſtändigen Arbeiter des Hüttenwerks
„Rote Erde“ hatte am Mittwoch die Vermittelung der königlichen
Gewerbe Jnſpektion angerufen. Die Direktion des Werkes hat
jedoch jede Vermittelung von dritter Seite abgelehnt. Eine Anzahl
ausſtändiger Arbeiter, die in Häuſern des Werkes wohnen, ſind ge
richtlich zur Räumung der Wohnungen verurteilt worden.

Die neue Flugmaſchine von Santos Dumont wurde, wie dem
„L.-A.“ aus Paris gemeldet wird, bei dem Verſuche einer Auffahrt
völlig zerſtört. Santos Dumont ſelbſt wurde nicht verletzt.

Der an dem Tatenberger Raubmord beteiligte Mörder Joſef
Paul wurde auf Requiſition der Hamburger Behörden in Auſſig
in Böhmen verhaftet.

Eine unterbrochene Theatervorſtellung. Ein bedauerlicher
Zwiſchenfall ereignete ſich im Hoftheater in Karlsruhe gegen Ende
der Aufführung des Scribeſchen Luſtſpiels „Ein Glas Waſſer“.
Frau Melanie Ermarth, die Darſtellerin der Königin Anng von
England, wurde in der vorletzten Szene des Stückes plötzlich von
einem ſchweren Ohnmachtsanfall betroffen und brach auf der
Bühne bewußtlos zuſammen. Jhr Partner, W K.
richtete die ohnmächtige Kollegin auf, während Frl. üller
das Spiel weiter improviſierte: dieſer Verſuch ſcheiterte aber. Der
Vorhang mußte fallen, nachdem der Regiſſeur die Erklärung ab
gegeben hatte, daß die h ä u zu Ende h
werden könne. Wie weiter gemeldet wird, befindet ſich die Künſt
lerin bereits auf dem Wege der eng

DBom Wetter. Jn ganz Nordtirol iſt ſche Regen, imGebirge Schneefall. Am Brenner ſchneit es ſah Die

v gft Wer der aementt. Nachri n chwegerManövertruppe geſtorben eien, d„Hann. Cour nicht Jm J des a

an ſ ad unter den Truſhen ſeit dem Beginn der Mandoer Werhaun
Todesfälle zu verzeichnen.

Ein gefährliches Kinderſpiel. Ein Leſer eines Kölner Lokalblattes
ſchreibt „Komme ich Montag nachmittag durch eine Straße des nörd
lichen Stadtteils und ſehe eine Rotte Knaben beiſammen ſtehen. Einer
hatte eine Petroleumkanne, um zu meinem großen aunen
anderen aus ihr einen kräftigen Schluck trinken zu laſſen. Dann zündete
einer ein Streichholz an und hielt es dem Trinker dicht an den Mund.
Der Knabe ſpie das im Munde behaltene Petroleum jetzt wieder aus,
und im Nu entſtand dicht vor ſeinem Geſicht eine Exploſion, die eine
einen Meter hohe Flamme entzündete. Als ich erſchreckt und in der
Abſicht, ein Unglück zu verhindern, dazu ſprang, ſtob die ganze Rotte
johlend auseinander und lachte mich ob meines guten Willens kräftig aus.“

Drei Zuchthäusler entſprungen. Wie bereits gemeldet, ſind in
der Nacht r Dienstag in aller Frühe drei Strafgefangene aus der
im Stadtteil Wehlheiden gelegenen Königlichen Strafanſtalt „Auf dem
Gras“ entſprungen und trotz aller ſofort aufgenommenen Verfolgungen
bis jetzt nicht wieder eingefangen worden. Die Flüchtlinge, alle drei
ihres Zeichens Bäcker, haben jedenfalls von langer Hand ihren Flucht
plan verabredet und vorbereitet und ſodann mit ungewöhnlicher Frechheit
und Verwegenheit durchgeführt. Es ſind drei „ſchwere Jungen“, dem Ver
nehmen nach mit 10, 12 und 15 Jahreu Zuchthaus beſtraft, von denen
ſie ſchon ein jeder über fünf Jahre verbüßt haben ſollen. Alle drei wurden
mit einer Anzahl dazu angelernter Zuchthäusler in der Anſtaltsbäckerei
jeden Morgen von 4 bzw. 5 Uhr an beſchäftigt. Angeblich hatten ſie
ſich aus einem alten Nagel oder Stück Draht einen Dietrich heimlich
angefertigt und mit Hilfe dieſes Werkzeuges war es ihnen gelungen,
eine Ausgangstür der Bäckerei aufzuſchließen und in den erſten Hof-
raum zu gelangen. Dann ſchloſſen ſie raſch hinter ſich zu, ließen den
falſchen Schlüſſel ſtecken und verhinderten dadurch, daß man ihnen
ſofort nachſetzen und ihre Flucht vereiteln konnte. Mit Hilfe eines
langen Seiles, einiger Stücke Holz 2c. kletterten die drei mit katzen
artiger Geſchwindigkeit dann über die beiden fünf Meter hohen
Gefängnismauern, von der noch herrſchenden Dunkelheit aller
dings begünſtigt, hinweg, ohne von den hinter ihnen her abge
feuerten Schüſſen des Auſſehers, der ſofort von ſeiner Waffe Gebrauch
machte, getroffen zu werden. Die Verbrecher, alte, abgefeimte Zucht
häusler, ſind dann, ſo ſchnell ſie ihre Beine zu tragen vermochten,
über die benachbarten Felder, eine Anzahl Hecken, den Bahnkörper uſw.
hinweggeſprungen und in dem nahegelegenen Habichtswalde (unterhalb
der Bismarckſäule) in die ſogenannte Doncke entkommen. Ein großes
Streifkommando von Beamten, Gendarmen, Schutzleuten hat ſofort die
Verfolgung der Entſprungenen aufgenommen und die Waldungen
durchſucht, allerdings ohne Erfolg.

Eine Eiſenbahn wegen Tierquälerei verurteilt. Aus der Schweiz
wird gemeldet, daß die Gotthardbahn wegen Tierquälerei zu 100
Franken Geldbuße verurteilt worden iſt. Sie hatte ca. 4000 italieniſche
Hühner nach Baſel zu befördern, und es war im Waggon nicht für
genügend Lüftung geſorgt worden, ſo daß 918 Hühner erſtickten.
Daraufhin hatte das Baſeler die Anklage erhoben.

Stadt Wilmersdorf. Die Dur der ſtädtiſchen Verfaſſung
an Wilmersdorf hat nunmehr die Genehmigung des Kaiſers erhalten.
Die Kabinettsorder iſt noch vor der Abreiſe des Monarchen zu den
Manvvern in Schleſien unterzeichnet worden und wird bereits in aller
nächſter Zeit auf dem inſtanzenmäßigen Wege der Gemeindeverwaltung
von Wilmersdorf zugehen. Durch die Verleihung der Städterechte tritt
Preußens größtes Dorf am 1. April nächſten Jahres in die Reihe der
deutſchen Städte ein.

Der ſchlaue Viehhändler. Einen neuen Trik, den Eiſenbahnfiskus
zu ſchädigen, hat ein däniſcher Viehhändler erfunden, indem er, wie die
„Hamb. Nachr.“ berichten, viermal auf ein und dieſelbe Karte die Fahrt
von Dänemark nach Hamburg und zurück machte. Als regelmäßiger
Beſucher des Hamburger Viehmarktes hatte er ſich eine Rückfahrkarte
von Kopenhagen nach Altona gelöſt. Jn Altona angekommen, entnahm
er aus dem auf dem Bahnſteig IV ausgeſtellten Fahrkartenautomaten
eine Anſchlußkarte nach Hamburg, die er dann auch bei der Kontrolle
abgab. Um nun bei der Rückfahrt nach Dänemark eine Durchlochung
ſeiner Fahrkarte zu verhindern, löſte er ſich eine Bahnſteigkarte, um ſo
in den abends von Hamburg nach Kopenhagen fahrenden Schlafwagen
zu gelangen, wo er dann der in dem Wagen ausgeübten Kontrolle
auszuweichen wußte, indem er ſich auf dem Abort verſteckte. Einem
Kontrolleur fiel das ſonderbare Benehmen dieſes Reiſenden auß er ließ
ſich die Fahrkarte zeigen und merkte ſich die Kontrollnummer. Bei
der nächſten Fahrt des Viehhändlers auf derſelben Strecke er be
nutzte immer dieſelben Züge wurde durch Feſtſtellung der Nummer
der betreffenden Rückfahrkarte der Schwindel entdeckt und der Vieh
händler der Polizei zugeführt.

Das Vierundzwanzigſte. Ein in neuerer Zeit vielleicht einzig
daſtehender Fall hat ſich im Dorfe Waldolwisheim bei Zabern zuge
tragen. Dort hat dieſer Tage die Ehefrau des Korbmachers und Beſen
binders A. das vierundzwanzigſte Kind geboren.

Unterſchlagungen. Jm ſtädtiſchen Elektrizitätswerke und im
Bahnamte zu Frankfurt a. M. wurden dem „B. T.“ zufolge Kaſſen
beamte verhaftet, denen große Unterſchlagungen zur Laſt gelegt werden.

Stechäpfelvergiftung. Vor einigen Tagen ſah die Ehefrau des
Hausbeſitzers Wladacz in Zabrze ihre drei Kinder im Alter von drei,
fünf und ſieben Jahren ohnmächtig zuſammenbrechen, eines von ihnen
ſtarb gleich darauf unter gräßlichen Schmerzen. Der hinzugerufene
Arzt ſtellte feſt, daß ſich die Kinder durch Genuß von Stechäpfeln ver
giftet haben. Die beiden lebenden Kinder ſind in das Knappſchafts
lazarett geſchafft worden, doch beſteht wenig Hoffnung, ſie am Leben
zu erhalten.

Ein unſinniger Streich. Schlimme Folgen zeitigte ein „Witz“,
den ſich eine Arbeiterin einer größeren Fabrik in Elberfeld gegen eine
Mitarbeiterin erlaubte. Während der Kaffeepauſe ſteckte ſie der Arbeiterin
eine Stecknadel ins Butterbrot, die dieſe ahnungslos mit hinunter
ſchluckte. Die Stecknadel ſetzte ſich in der Speiſeröhre feſt und ver
urſachte die heftigſten Schmerzen. Alle Verſuche, die Nadel auf irgend
eine Weiſe zu entfernen, mißlangen. Das bedauernswerte Opfer des
unſinnigen Streiches muß ſich jetzt operieren laſſen.

Aus Furcht vor Strafe. Jm Treppenhauſe des Hauſes Jffland
ſtraße 74 zu Hamburg wurde die Leiche eines 13jährigen Schulknaben
Michaelſen aufgefunden, der ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht hatte. Der Junge ſoll in der Schule Bücher geſtohlen haben.
Aus Furcht vor Strafe erhängte er ſich.

Feuersbrunſt. In der Ortſchaft Maze brach am Mittwoch eine
Feuersbrunſt aus, durch die mehrere Pachthäuſer in kurzer Zeit in
Aſche gelegt wurden. Drei Perſonen, ein Vater mit ſeinen beiden
Kindern, kamen in den Flamnen um.

Fortdauernde Erdſtöße werden in mehreren Gemeinden der Um
gern von Palermo verſpürt. Jn Termini wurden mehrere Häuſer

eſchädigt, die Einwohner kampieren im Freien. Bei Redaktionsſchluß
wird uns noch gemeldet: Rom, 14. Sept. Heftige Erdſtöße wurden
geſteru in ganz Sizilien verſpürt. Traurige Szenen ſpielten ſich
ab. Jn Belmonte trugen Einwohner die Statue der heiligen
Roſalie feierlich durch die Straßen, während die Glocken läuteten
und die Bevölkerung beim Herannghen der Statue niederkniete. Jn
Termini meuterten die weiblichen Sträflinge, und es gelang nur mit
großer Mühe, ſie zu beruhigen und nach Palermo zu bringen. Die
Bevölkerung flüchtet aus den bedrohten Ortſchaften. Aus Termini
allein ſind über 10 000 Perſonen geflohen. Zahlreiche Häuſer ſind be
ſchädigt. Die Flüchtenden benutzen die Schienenwege als kürzeſten Weg,
um ſich in r u bringen, wodurch der Eiſenbahnverkehr ſehr
erſchwert iſt. n Bancina drohen alle Häuſer einzuſtürzen.
Die Hilfe der Behörden wurde erbeten vor allem ſollen Truppen ge
ſandt werden, um eine Plünderung der verlaſſenen Wohnungen zu
verhindern Viele Perſonen ſind in die Kirchen geflüchtet, wo ſiebetend und weinend um Schutz flehen. Alle Läden nd geſchloſſen, es

mangelt bereits an Brot. Der letzte Erdſtoß wurde geſtern abend
10 Uhr 15 Min. verſpürt. Man befürchtet den Ausbruch des
Stromboli.

Blitzſchlag in ein Pulverfaß. Ueber Pyrawarth in Nieder
öſterreich zog in den letzten Tagen ein Gewitter herauf. Um die Folgen
von den der Reife W 7 Weingärten abdzuhalten, begab ſichder Weinbauer Vielnaſcher in das im Weingebiete auſgeſteüte Wetter

häuschen, um durch Wetterſchießen die Gewitterwolken zu vertreiben.
Plötzlich aber fuhr ein Blitzſtrahl in das Wetterhäuschen und ſchlug in

den ungefähr 25 Kilogramm betragenden Pulvervorrat. Eine furchtbare
Exploſion ertönte, und das Wetterhäuschen ging in die Luft. Viel
naſcher wurde ſchwer verbrannt unter den Trümmern begraben.

Verbrannt, Jn einem Hauſe in der Reinickendorferſtraße zu
Berlin bekam neulich abend eine an Krämpfen leidende Frau einen

einen Anfall, als ſie Se mit der Petroleumlampe durch ihre im zweiten
Stock gelegene Stube ging. Hierbei entglitt die Lampe ihren Händen
und ſetzte ihre Kleider in and. Jn Schmerzen ſich windend,
kam die Frau nach wenigen Augenblicken wieder zur Beſinnung
und ſtürzte, lichterloh brennend, aus ihrer Wohnung auf. den
Hof hinab, wo ſie wiederum bewußtlos zuſammenbrach. Hausbewohner
eilten herbei und erſtickten die Flammen durch Aufwerfen von Tüchern.
Die arme Frau war ſchrecklich zugerichtet. Alle Kleider waren verbrannt
und ihr Körper über und über mit Brandwunden bedeckt. Man ſchaffte
ſie nach der Charité, wo ſie bald nach der Einlieferung ſtarb. Die
in der brennenden Wohnung in ihren Betten ſchlafenden zwei Kinder
konnten noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Das Feuer
ſelbſt wurde von der herbeigerufenen Feuerwehr leicht gelöſcht.

Die bereits erwähnte Reiſe des Profeſſors v. Bergmann nach
Konſtantinopel wird von mehreren Seiten als Beweis für eine neue
Erkrankung des Sultans angeſehen. Demgegenüber kann die
„M. Z. verſichern, daß das Befinden des Sultans befriedigend
iſt. Der Beſuch des Profeſſors v. Bergmann gilt, wie ebenfalls bereits
erwähnt, in erſter Linie einer Tochter des Sultans, die an einer
hartnäckigen Nierenkrankheit leidet. Der Sultan wird Herrn
v. Bergmann bei dieſer Gelegenheit zwar gleichfalls konſultieren, aber
lediglich zu dem Zwecke, um einem Rückſchlag ſeiner Krankheit vor
zubeugen.

Falſches Gerücht. Die Meldung auswärtiger Blätter über den
Brand des Ortes Kalwarja iſt vollkommen unbegründet.

Die Edelſteine des Zaren. Jene Pariſer Juwelenfirma, die jüngſt
Edelſteine vom Zaren erwarb, erklärt, daß es ſich um ungefaßte Steine
handelte, wie ſolche alljährlich an den Meiſtbietenden abgegeben werden.

C. E. Lieblingsbeſchäftigungen der Könige. Könige haben, wie
jeder Sterbliche, das Recht, irgend eine Lieblingsbeſchäftigung zu haben,
und die meiſten von ihnen machen von dieſem Rechte Gebrauch. Der
König von Portugal ſchwärmt für das Photographieren
ſobald er nur einen Augenblick Zeit hat, macht er photographiſche
Aufnahmen. Die Königin von Rumänien ſammelt ſeltene
Bücher und zwar da ſie literariſch gebildet iſt, mit kluger
Auswahl. Der Fürſt von Monaco hat, wie jedermann weiß,
eine beſondere Vorliebe für die Ozeanographie; er hat über den
Meeresgrund beachtenswerte und koſtſpielige Studien gemacht. Das
„New Monthly Magazine“, das über dieſe Lieblingsgeſchmäcke der
Könige und Fürſten berichtet, weiß ferner zu melden, daß die
Leidenſchaft des Königs von Jtalien der Automobilismus
iſt; das Blatt ſcheint eine weit ältere und bekanntere Leidenſchaft
des Königs zu vergeſſen: die Schwärmerei für alte Münzen.
Begeiſterte Automobiliſten ſind auch der Fürſt von Bulgarien
und der Schah von Perſien, der letztere allerdings erſt ſeit

neuerer Zeit. Den eigenartigſten „Lieblingsgeſchmack“ aber hat ohne
Zweifel der König von Dänemark, der Vogeleier ſammelt.
Seine Sammlung, die er übrigens vom Vater geerbt hat, iſt einige
hunderttauſend Mark wert und wird ſpäter wahrſcheinlich irgend einem

zoologiſchen Muſeum einverleibt werden.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Kurliſte von Bad Elſter weiſt in ihrer Nr. 80 die

Zahl von insgeſamt 11 772 Kurgäſten auf.
Die Freienwalder Bade Nachrichten weiſen in ihrer letzten

Nummer vom 12. September die Geſamtzahl von 4838 Kur-
gäſten auf.

Das Weſterländer Badeblatt enthält in ſeiner letzten
Nummer die bisherige Geſamtzahl von 23 484 Kurgäſten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. September 1906.

Aufgeboten Der Mechaniker Paul Engelmann, Leipzig und Anna
Merkel, Weingärten 41. Der Paſtor Friedrich Stadtmann, Liebenrode
und Eliſabeth Wohlrabe, Taubenſtr. 13. Der Bergmann Hermann
Schachtel, Rieſtedt und Berta Wagner, Schloſſerſtr. 9. Der Techniker

Oertel, Wolfenbüttel und Elsbeth Wipplinger, Forſterſtr. 50.
er Kaufmann Hermann Korn, Kleinkamsdorf und Helene Demmler,

Beyſchlagſtr. 8.
Geboren Dem Tapezierer Moritz Kühn, Frieſenſtr. 2, S. Franz.

Dem Schuhmacher Otto Jentſch, Auguſtaſtr. 13, S. Hans. Dem Bahn-
arbeiter Paul Hildebrandt, Anhalterſtr, 8, Zwillinge Kurt und Richard.
Dem Kupferſchmied Willy Bohn, Kl. Brauhausſtr. 17, T. Gertrud.
Dem Gaſtwirt David Vollrath, Merſeburgerſtr. 92, Zwillinge Werner
und Fritz. Dem Poſtſchaffner Hermann Ellmann, Taubenſtr. 9, T. Lies
beth. em Handelsmann Oskar Raſt, Hirtenſtr. 7, S. Erich. Dem
Arbeiter Albert Kyofsky, Steg 8, T, Elſe. Dem Arbeiter Louis Dolg,
Ludwigſtr. 13, T. Anna. Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Keller, Tor
ſtraße 42, T. Margarete. Dem Arbeiter Karl Büchner, S. Otto, Klinik.
Dem Telegraphenaſſiſtenten Alfred Kühne, Leipzigerſtr. 66, T. Hanna.

Geſtorben Des Steinſetzers Paul Andrae S. Willy, 2 Mon.,
Torſtr. 50. Die Witwe Roſine Rudolf geb. Naumann, 55 J., Klinik.
Des Arbeiters Albert Kyofsky T. Elſe, 6 Tage, Steg 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Zigarrenmacher Joſef Fechler,
alle a. S. und Martha Kunath, Schkeuditz. Der Mechaniker Max
öhler und Marie Siebert, Magdeburg. Der PolizeiSergeant Auguſt

Morgner, Halle a. S. und Emma Richter, Wittenberg. Der Straßen
bahnſchaffner Heinrich Hörholdt, Charlottenburg und Margarete Klein,
Stendal. Der Arbeiter Max Biehle, Räther und Emilie Sturm, Krimpe.
Der Rollkutſcher Friedrich Grube, Halle a. S. und Marie Lindner,
Niemberg. Der Lehrer Martin Kern, Seifersdorf und Hedwig Gott-
ſchalk, Landeck.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kommerzienrat Polte u. Gem. aus

Sudenburg. Bergrat Engelke u. Gem., Reg Baumeiſter Heyden
aus Dürenberg. Gieſe u. Gem., Provinzial-Schulrat Beyer aus
Magdeburg. Verſicherungsinſp. v. Glinsky aus Köln. Aſſeſſor Dr. A. Arndt
aus Berlin. Advokat Dr. H. Weiß aus Ungarn. Miß Smyther, Miß
Penningten, Miß Field, ſämtlich aus NewYork. Arzt Dr. L. Winternitz
u. Gem. aus Wien. W. Winternitz aus Marburg (Oeſter
reich). Oberleutnant R. Winternitz aus Krakau. Kaufleute Heinecke
aus Charlottenburg, Libbold aus Heidelberg, O. Günther aus
Hannover, Zedner aus Köln, Sauer aus Kaſſel, A. Schlüter, R. Pardo,
beide aus Hamburg, A. Oſtertag aus Mannheim, B. Schulz aus Plauen,
F. aus Bremen, F. Rehſe aus Oelsnitz, C. Ziegler aus Stutt
gart, R. Menz, A. Ruf, beide aus Pforzheim, C. Gerhard, A. Cohn,
M. Levy, Mertens, O. Demmler, G. Miercke, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Baron v. Münchhauſen
aus Großlichterfelde. Prof. Mirbt aus Marburg. Juſtizrat Dr. Genſel
aus Leipzig. Superintendent D. Bärwinkel aus Erfurt. Paſtoren:
D. Fey aus Köſſeln, Probſting aus Lüdenſcheid, Angermann aus
Miloslaw (Poſen), Richter aus Werleshauſen, Bourquin aus Herrnhut.

rof. Möller u. Gem. aus Stettin. Offizier Siemens aus Berlin.
l. HauptſteueramtsRendant Hentſchel u. Gem. aus Meſeritz. Hofrat

Schmidt aus Wilmersdorf. Frau Mehnert aus Sehma. Kaufleute
Hauswaldt aus Düſſeldorf, Eßlinger aus Schleiz, Hodermann, VBoſſe,
beide aus Berlin, Bilke aus Magdeburg.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.:
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Hermann Vehle, beide in

Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt

die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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Hautpflege ſo ſehr beliebte Myrrholin-Seife. (2261



Vereinigter
Möbel Fabrik und Magazin

nur Kl. Steinstrasse 6

Wohnungs Einrichtungen.
Halle a. S.

Stänmndige Ausstellung vollständiger

Besichtigung ohme Verbindlichkeit höfl, erbeten.
Du

Tischlermeister
Fernsprecher No. 642.

Walter Uhlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Gegründet 1830. Fernruf 947.

Luftgewehr, vernickelter Lauf,
Länge ca. 80 em, Gewicht
1.8 Kg, Cal. 4 mm 8,650 Mk.Nußholzſchaft, pol.,vern. Garnitur,

Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 cm, Gewicht ca. 1.9 kg,
Cal. 4 mm

ebenſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 em,
Gewicht 2.1 Kg, Cal. 42,
5* s und 6 mm

Lauf ca. 100 cm lang, stark.
Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 Kg, Cal. 4 mm 18,50

extra stark, mit Schwelzer
Schäftung, Gewicht 3.2 kg 26,60

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 Kg,

11,60

v

in Cal. 42, 51 und 6 mm, 22,00, e28,00 und 32,00 Mk. (2274

Automatische Lufthüchse rmit Geldeinwurf, scharfer, sicherer Schuß

u 4 rohne Geräuſch, Länge ca. 105 em, Ge-
wicht 284 Kg, unentbehrlich für Wirte,

Caliber 4 mm 36,50 Mk.
Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brünſert,

Scohraubvisfer und Korn mit Neusilberpunkt, e
vern. Garnitur, Länge 105 cm, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4 u. 6 mm 42.50 Mk.

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Poststrasse Nr.

Hiervon 10

Albert Neubert
Buchhandlung und Antiquariat

alle a. S.un weit des Denkmals Kaiser Wilhelms I.
empfiehlt ſeinen

für dentsche, Französische und englische,
belletristische und wissenscharſtliche Literatur.

Grösstes Iinstitut der Provinz Sachsen.
Auswahl von ca. ISO verschiedenen Zeitschriften.

eitſchriften humoriſtiſchen Jnhalts.
23 Jlluſtrierte Zeitſchriften.
17 Moden-, Jugend- und
10 Unterhaltungosſchriften.

Hausfrauen-Zeitungen.

24 Zeitſchriften über Kunſt, Muſik, Literatur, Theater.
12 Zeitſchriften über Geſchichte, Geographie, Politik.
12 Zeitſchriften über Literatur, Philologie.

5 Zeitſchriften über Theologie.
48 Mediziniſche Zeitſchriften.
13 Zeitſchriften über Naturwiſſenſchaft, Gewerbekunde, Technik.
6 Zeitſchriften über Sport, Gartenbau, Jagd.

Vierteljährliches Abonnement ſchon von 2 M. an.
Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt. Pünlkdtliche

Auswahl der Journale nach Belieben.

Lieſerung.

Poststrasse Nr. 7

Journal-Lesezirlkel

Eintritt jederzeit.

Saubere Journale.
Bei Jahres Abonnement ermäßige ich den Abonnements Preis um 20 o.Lehrfabrik menau

Ausbild. v. Volontären i. Maschinen-
bau u. Elektrotechnik. Prosp. gratis.

We eceeea e S

M Spezial- Verzeichnis Kostenlos.

CApollo- Theater.
Direktion: Gustav PolIlIer.G Ab Sonntag, d. 16. September, abends 8 Uhr:

Gaſtſpiel des
W ößBerliner Thalia-Ensembles

Direktion Hermann Schmelzer,G beſtens bekannt von ſeinem vorjährigen erfolg-

reichen Gaſtſpiel im „Apollotheater“,
Als Gäſte

vom „ThaliaMaria Forescu n än
und

Alfred Schmasow n än.
e
Stadttheater -Restaurant,

Fernſpr. 3084. Halle a. S. Fernſpr. 3084.
Treffpunkt aller Fremden

Mit Beginn der TheaterSaiſon halte ich einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum meine völlig renovierten und mit guten
Ventilationseinrichtungen verſehenen Restaurationsräume zu
recht fleißigem Beſuch beſtens empfohlen.

Renommierte Küche. Speiſenkarte (Speiſen ä la oarte)
ſaiſongemäß und reichhaltig.

Mittagstiſch von 1--3 Uhr. Beſtgepflegte hieſige und fremde
Biere. ff. Weine. W Müßtige Preiſe.

2266] Ergebenſt C. Meissner.
Prima holländ. Austern

empfehlen und versenden

Steinkampf r Weise *zzzrf
Die am I. OKtober er. fälligen

Zümsscheine
werden von heute ab von mir Losten-
rei eingelöst.

B. J. Baer, Bankgeschät,
Leipzigerstr. 30. [2306

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 15. Sept. 1906
Eröffnungs Vorstellung.
1 V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Die Nibelungen.
Ein deutſches Trauerſpiel in 2 Ab-

teilungen von Friedrich Hebbel.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

K. Scholling.
Erſte Abteilung.

Der gehörnte Siegfried,
Vorſpiel in 1 Akt.

König Gunther W. Steineck.
Hagen Tronje W. Bünting.
Dankwart, deſſen

Bruder Vonnenbruch.
Volker, d. Spielmann W. Sieg.
u Brüder des H. Hollmann.
Gerenotſ Königs Brodowski.
Rumolt, der Küchen
meiſter F. Amberg.Siegfried Ernſt Gode.
Ute, die Witwe des

König Dankwarts M. Brandow.
Kriemhild, ihre Tochter H. Lafrenz.

Zweite Abteilung.

Siegfrieds Tod.
Ein Trauerſpiel in 5 Akten.

König Gunther W. Steineck.
Hagen Tronje W. Bünting.
Dankwart Nonnenbruch.
Voller W. Sieg.Giſelher H. Hollmann.
Gerenot Brodowski.Zu Reden I Soelteg
Rumolt F. Amberg.Ernſt Gode.

M. Brandow.
Kriembild H. Lafrenz.
Brunhild, Königin

von Jſenland F. Wagner.
Frigga, ihre Amme R. Laßner.
Ein Kaplan A. Liebſcher.
Ein Kämmerer R. Krebs.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [2279

Sonntag, den 16. Sept. 1906
nachmittags 3 Uhr

1. Volks-Vorſt. zu kl. Einheitspreiſ.
von 60, 40 und 25 Pfg.

Stein unter Steinen.
Abends 7 Uhr2. V. i. Ab. Umtauſcht. ung. 2. Viert.

Der Mochtourist.

Neues Ihbeater,
Direktion E. M. Mauthner.

Eröffnung der Saiſon
Sonntag, den 16. Sept., Anfg. 85:

Novität! Zum erſten Male:
Das beste Miättel.

Siegfried
Ute

Einmaliges
d

Süssmiülchs
Walhalla cheater

Sonnabend, den 15. September 1906:
Gastspiel

67

feschen Hallenser Soubrette

Fritzi Schenke!
Im ihrem Original-Repertoir.

W Preise der Plätze wie gewöhnlich. W
W Saal 65 Pfg.

Metropol-Hotel.

Ia. hollI.

Austerm.
Prof. Hessler

von der Reise
z c.

Sohülor-Pensionat

von M. Lauhb.
Schüler finden Penſion und

Nachhilfe mit Erfolg durch
Phil. und Mathem. [2272

Halle a. S., Sternſtr. 9, III.
Töchterpensionat Pritzsehe.

Bei liebevollster Pflege finden
junge Mädchen freundl. Aufnahme
zur wissenschaftl., wirtschaftl. und
gesell. Ausbild. Vorz. Referenzen,

Schwank in 4 Akt. von Ph. Berges. Halle a. S,, Grünstrasse 5/6.

Jnr5 Tagen Ziehung!m 5 Witt.
0000

S

1 S
Los 5 Mk
1 S
u

e

V uneyXx9 7 7 2 73 7 7 2 7C e ewäschtam besten

Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23

ſind zu
gewinnen

00 000 Mk. bar
nd 1 Equipage mit 4 Pferden,

10 000 Mk. etc.
t u. 1 Schleſiſch.

x Siebengebirgs- u.
Schleſiſches Los 3 Mk. Porto
2 Gewinnliſten 40 Pfg. extra.

ettriehclopseh dann

Gute Stufenleitern, Küchenbänke

Walter Unlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Teſching, s mw, gedämpfterKnall, Länge

74 em, eingeſchoſſen 6,00 Mk.ebenſo, 90 em lang, 6 mm 7,50

„100 6Lauf zum Aufklappen

II II 06 oder 9 mm
Lauf zum Aufklappen 105 ew,

6 oder 9 mm 13,50Warnant-Teſching, Ia.
dasſelbe mitPiſtolenſchaft und

Riemenbüge l. 15,50Warnant-Teſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 mm
1,50 Mk., 100 Kugelpatronen, Zfache
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mr.,
100 Schrotpatronen 6 mm 2 Mk., 9 mm

3,20 Mk.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß ich nur
Waren Ia. Qualität führe und weit

gehendſte Garantie leiſte.
Kiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gegen
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Preisliſte

verſende gratis und frei. 12275

m

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute

vorlegter Tag!
Das glänzende

Eröffnungsprogramm
mit ſeinen [2258

gross artigen
Attraktionen erzielte bisher

Volle Häuſer

Einſtimmige
Bewunderung

Mademoisello Favarger
de retour à Halle recommenco
à donner ses leçons de français

Breitestrasse 16. I.

Lampenſchirme

für Kontor, Steh u. Hänge
lampen, in allen Farben, Größen

und Preiſen am Lager.

Albin Hentze,
244 Smeerſtraße 24.

I Kenheiten W inKrawatten,
Herren-Wäsche,
Handschuhen

ſind eingetroffen in anerkannt
größter Auswahl bei [2296
Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraße 36.

Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Kerzen,
Spiritus-, Hartwachs-,
Kronen- u. Wagenlichte,

1 Pfd. 6 u. 8 Stück
50O Pfg.

fred Apelt
Leiprigerstr. S.

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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3.

Sonnabend Beilage zu Nr. 431 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wieſenes Entgegenkommen und ihre Mithilfe in der Löſung ſo mancher ſ traditionelle Anziehungskraft auf das Publikum beweiſen wird, beſondersHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. September.

Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen
Sitzung die Gründung neuer Beamtenſtellen für das Steuerbureau
nach dem Magiſtratsantrage. Der Antrag des Magiſtrats, an drei
penſionierte Beamte die erdiente Penſion ohne Abzug der Militärpenſion
zu gewähren, wurde angenommen und die Penſionierung eines Polizei-
ſergeanten genehmigt. Dem Finalabſchluß des Kapitels XI des
Kämmereihaushaltsplanes 1905/06 und erforderlichen Nachbewilligungen
wurde zugeſtimmt. Die Kommiſſion ſtimmte ſerner der Verpachtung
einer Fläche auf der Peißnitz an den Tennisklub zu Halle a. S., e. V.,
zu, genehmigte die Penſionierung eines Polizeibureauaſſiſtenten und be
willigte den Ankauf einer feuerloſen Lokomotive für den Schlacht und
Viehhof und für den ſtädtiſchen Steinlagerplatz. Der Anſtellung
eines Kalkulaturvorſtehers für die Gas- und Waſſerwerksverwaltung
wurde zugeſtimmt.

Bartholomäus- und Petrusgemeinde. Am nächſten
Sonntag wird, wie wir bereits kurz mitteilten, der für die erſte
Pfarrſtelle zu Halle- Giebichenſtein deſignierte Kon
ſiſtorialrat Herr Pfarrer Scharfe aus Elbei in der Bartholo
mäuskirche um 10 Uhr, in der Petruskirche um 5 Uhr die geſetzliche
Probepredigt und Katechiſation halten. Hieran knüpft das „Kirchl.
Gmdbl.“ folgende Bemerkungen: Die auch von uns vor einiger
Zeit gebrachten Mitteilungen über verſchiedene Aenderungen, welche
aus Anlaß des Rücktritts des Herrn Superintendenten Bethge in
den Ruheſtand in der Geſamtparochie Bartholomäus-Petrus bevor
ſtehen ſollten, ergänzen wir dahin, daß, wie wir erfahren, vor
läufig weder in ephoraler und ſynodaler noch in parochialer
Beziehung irgendwelche Aenderung eintreten wird. Namentlich
müſſen die Abtrennung der Petrusgemeinde von Bartholomäus und
die Errichtung einer eigenen Pfarrſtelle daſelbſt ganz von der
weiteren Entwickelung des Stadtteils Halle-CEröllwitz inbezug auf
die Bevölkerung abhängig bleiben; die in dieſer Hinſicht an die Ein
gemeindung geknüpften Erwartungen find bis jetzt bekanntlich in
keiner Weiſe in Erfüllung gegangen. Jndeſſen iſt ſchon bei der
Ausſchreibung der Stelle im „Kirchl. Amtsblatt“ ausdrücklich her-
vorgehoben worden: „Der Pfarrer ſoll verpflichtet werden, in die
Abtrennung der Gemeinde Cröllwitz ohne Anſpruch auf Entſchädi-
gung für etwa von dorther kommende Einkünfte zu willigen.“

Jm Diakoniſſenhauſe hat nun wieder einmal, wie die „Blätter
aus dem Diakoniſſenhauſe“ ſchreiben, das Bauen begonnen. Die
Erdarbeiten für den neuen Anbau am Advokatenweg wurden am
23. Juli in Angriff genommen. Möchte es der Bauleitung ge
lingen, den Erweiterungsbau noch vor Winter unter Dach zu
bringen! „Ob es Gott wohlgefallen wird, uns Freunde zu erwecken,
welche uns die große Summe dieſes von den Medizinalbehörden
verlangten Erweiterungsbaues decken helfen? Für den Perſonen-
aufzug, den wir uns ſchon lange wünſchten. und der uns, je größer
die Zahl unſerer Pflegebefohlenen wird, deſto unentbehrlicher er
ſchien, hoffen wir beſtimmt auf einen denſelben ſtiftenden Wohl-
täter. Mögen ſich unſere Freunde auch Mühe geben, denſelben zu
entdecken.“ Das Jubiläum des Diakoniſſenhauſes ſteht für
nächſtes Jahr bevor. Da der 6. Juli, der Tag der Weihe des alten
Diakoniſſenhauſes 1857, im Jahre 1907 auf einen Sonnabend fällt,
iſt die Feier auf Mittwoch, 3. Juli angeſetzt, damit auch viele
Freunde von nah und fern an der Feier teilnehmen können,
namentlich die zahlreichen dem Hauſe naheſtehewen Paſtoren.

„Weißes Kreuz.“ Am Sonntag, 23. September, findet in
Halle eine größere Konferenz des Weißen Kreuzes“
(Keuſchheitsbund) ſtatt. Ueber die ganze Provinz Sachſen hin

ſind Einladungen ergangen, beſonders an alle beſtehenden kleinen
„WeißKreuzVereine“, dann auch an die Jünglingsvereine, an die
Paſtoren und andere Männer, die für die ſittliche Kräftigung der
männlichen Jugend ein warmes Herz haben. Durch die gemein-
ſame Ausſprache ſollen Vorurteile und Schwierigkeiten beſeitigt,
neue Anregungen für dieſe Arbeit gegeben und denen, die bereits in
der Arbeit ſtehen, Mut gemacht werden, das angefangene Werk in
Geduld und Treue weiterzuführen. Es ſteht zu hoffen, daß die
verſchiedenen Vereine Abgeordnete entſenden werden, und daß auch
ſonſt die Konferenz zahlreich beſucht wird. Für die Verſammlungen
ſteht das Haus des chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtr. 29,
zur Verfügung.

Im chriſtlichen Verein junger Männer hält am Sonntag,
abends 289 Uhr, Lehrer W. Schmidt aus Leipzig einen Vortrag
mit dem Thema: „Zwei Machtgeſtalten in unſerem Leben.“
Für den Sonntag- Nachmittag iſt ein gemeinſamer Spaziergang
nach dem Spielplatze des Vereins in der Dölauer Heide geplant;
Aufbruch um 3 Uhr am Vereinslokal Geiſtſtraße 29.

Evangeliſationsvortrag. Am nächſten Sonntag, den 16. er.,
abends 84 Uhr lvird Herr Evangeliſt Weifenbach aus Bres-
lau, der früher längere Zeit in Halle als Stadtmiſſionar tätig war,
im Gemeinſchaftsſaal Rudolf Haymſtraße 37 einen Evangeliſations-
vortrag halten. Der Eintritt iſt frei und jedermann herzlich ein
geladen.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Ein wenig gewürdigtes
Glück“ wird Herr Paſtor Von hof am Sonntag, den 16. Sep-
tember, abends 854 Uhr im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag halten.

Evangliſcher Arbeiterverein. Montag, den 17. September,
abends 8 Uhr findet eine Monatsverſammlung Mauerſtraße 7 ſtatt, Herr
Superintendent Rühlmann hat einen Vortrag zugeſagt ferner
wird den Mitgliedern die Einteilung des Jahresfeſtes mitgeteilt.

Der Abſchied des Herrn Superintendenten Bethge. Nach
Schluß der Verhandlungen der Kreisſynode Halle Land II, über welche
wir heute früh berichteten, nahm der Vorſitzende, Herr Superintendent
Bethge Halle Giebichenſtein, Abſchied von den Synodalen, da er in
Kürze krankheitshalber in den wohlverdienten Ruheſtand tritt. Jn
bewegten Worten dankte er ſeinen Amtsbrüdern für ihr ihm allezeit
bewieſenes Wohlwollen und für ihre Unterſtützung in Erledigung der
amtlichen Geſchäfte. Er habe in der langen Zeit der Führung der
Ephoralgeſchäfte niemals den Vorgeſetzten herausgekehrt, ſondern habe ſich
auf einen gleichen Standpunkt mit ſeinen Amtsbrüdern geſtellt und damit
beiden Teilen am beſten gedient. Daher auch das innige, gute Verhältnis
zwiſchen ihm und den anderen Geiſtlichen im Synodalbezirk. Aber auch
den Herren Laien in der Synode und den Gemeinde-Kirchenräten wie
»Vertretungen habe er zu danken für ihr allezeit ihm gegenüber be

wichtigen Frage auf ſozialem Gebiete. Möge die Kreisſynode ſo
weiter wirken wie bisher und möge ihr auch der Erfolg ihrer
ſegensreichen Tätigkeit zuteil werden. Namens der Shynodalen
dankte Herr Paſtor BodeMötzlich dem Scheidenden für
ſeine allezeit gerechte und humane Leitung bezw. Erledigung
der Geſchäfte, die zumeiſt einen guten Erfolg aufzuweiſen hatte.
Beim folgenden gemeinſamen Mittagsmahl wurde des Scheidenden
nochmals in Liebe und Verehrung gedacht. Herr Superintendent
Bethge bleibt hierſelbſt wohnen und wird es ſich nicht nehmen laſſen,
an den ihn lieb gewordenen Vereinigungen teilzunehmen, ſofern es ſein
Geſundheitszuſtand erlaubt.

Der Boykott von Gaſt- und Schankwirtſchaften unzuläſſig!
Das Landgericht in Eiſenach faßte geſtern einen Be

ſchluß von weittragender prinzipieller Be
deutung. Gegen das 16 Gewerkſchaften umfaſſende dortige Ge
werkſchaftskartell war am 15. Auguſt eine einſtweilige gericht
liche Verfügung ergangen, nach welcher dem Kartell oder
ſeinen Mitgliedern eine Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. angedroht
war, wenn einzeln oder in Gemeinſchaft zum Boykott von
Gaſt- und Schankwirtſchaften aufgefordert, eine Kon
trolle über die Gaſtwirte ausgeübt, Verzeichniſſe von bohykottierten
Wirtſchaften in Zeitungen oder durch Plakate veröffentlicht oder in
Verſammlungen verleſen, oder wenn überhaupt öffentlich aufge
fordert werde, den Beſuch von einzelnen Lokalen oder das Trinken
einer gewiſſen Bierſorte zu meiden. Das Kartell war der Anſicht,
daß ſich dieſe Strafandrohung nach reichsgerichtlicher Entſcheidung
nicht halten laſſe und drang auf landgerichtliche Entſcheidung. Jn
derſelben wies der die klagenden Wirte vertretende Rechtsanwalt
Dr. Wede mann nach, daß das Kartell in Eiſenacher und aus-
wärtigen Zeitungen die Namen derjenigen Wirte, welche die Vier-
preiſe erhöht hätten, mit der Aufforderung veröffentlichte, dieſe
Lokale zu meiden. Dieſe Aufforderung ſei nicht nur an die Kartell
mitglieder, ſondern an die breite Maſſe ergangen und auch münd-
lich in Volksverſammlungen erfolgt. Oeffentlich ſei das Publikum
aufgefordert worden, Eiſenacher und Apoldaer Biere nicht zu
trinken. Dadurch und durch die Anbringung von Plakaten, welche
die von dem Kartell gewünſchten Bierpreiſe und -Maße enthalte,
und deren Aushang überwacht wurde, habe man einen Stand
zwingen wollen, gewiſſe Nahrungsmittel billiger zu verkaufen, als
dieſer es zu können glaubte. Die Art und Weiſe, wie das Kartell
vorging, komme einer Verrufserklärung gleich, verſtoße
gegen die gute Sitte und ſei geeignet, die Wirte im Sinne des
S 826 Str.G.B. zu ſchädigen. Rechtsanwalt Dr. Sommer-
feld als Vertreter der Gewerkſchaften verſuchte nachzuweiſen,
daß die ergangenen Verbote nach der juriſtiſchen Seite hin unhalt-
bar ſeien, denn in Deutſchland dürfte jeder alles tun, was nicht
verboten ſei. (1) Es verſtoße aber nicht gegen die guten Sitten,
Plakate aufzuhängen, auf welchen die Feſtſtellung von vereinbarten
Preiſen angegeben ſei; auch ſei es nicht verboten, wenn ſich jemand
durch erlaubte Mittel nach ihn intereſſierenden Tatſachen erkundigt,
alſo kontrolliert, ob die Plakate aufgehängt ſind. Nicht gegen die
gute Sitte verſtoße auch, wenn die Gewerkſchaft gewiſſe feſtgeſetzte
Preiſe, alſo erweislich wahre Tatſachen, durch Wort und Schrift und
Plakate der großen Maſſe bekannt gebe. Die klagenden Wirte
haben gerade dadurch, daß ſie die Plakate nicht aushängten, die
Bierpreiſe und -Maße, die das Kartell wünſchte, verheimlicht; ſie
verdienten deshalb nicht den Schutz des Gerichtes. Mit dem Bohykott
wollten ſie nur die Wirtſchaften treffen, die die Bierpreiſe erhöhten;
welche Biere darin geſchänkt wurden, ſei ihnen gleichgültig. Eine
Verrufserklärung im Sinne des Geſetzes liege nicht vor und eine
Schädigung nach S 826 Str. -G.-B., nach welcher der Geſchädigte
dauernd erwerbs- und brotlos werde, ebenfalls nicht. Nach längerer
Beratung des Gerichts hob dieſes das Verbot des Aushängens von
Plakaten und die Ueberwachung derſelben auf und beſtätigte im
übrigen unter koſtenpflichtiger Zurückweiſung
der Beſchwerde ſämtliche proviſoriſch verfügbaren Straf-
androhungen. Jn der Begründung wurde hervorgehoben,
daß der Zuſammenſchluß im wirtſchaftlichen Kampf nicht ſtrafbar
ſei, wohl aber die in dem vorliegenden Fall angewandten
Kampfesmittel, welche gegen die gute Sitte verſtießen, die
Wirte öffentlich bloßſtellen und ſie im Sinne des S 826 Str.G.B.
ſchädigten.

Süßmilchs Walhalla-Theater. Wie aus dem Jnſeratenteil
heutiger Nummer erſichtlich, findet in dieſem Varietee morgen,
Sonnabend, den 15. ds. ein einmaliges Gaſtſpiel der Hallenſer Soubrette
Fritzi Schenke in ihrem Original-Repertoir ſtatt. Die Eintrittspreiſe
bleiben trotzdem dieſelben.

Allgemeiner Halleſcher Turnverein von 1861. Gelegentlich
des letzten nordoſtthüringer Gauturnfeſtes zu Dürrenberg war es
der vorgerückten Abendſtunde halber den Spielabteilungen nicht
mehr möglich geweſen, ihre geplanten Wettſpiele aufzunehmen. Um
dieſes nun nachzuholen, war am letzten Sonntag eine Mannſchaft
Fauſtballſpieler des Männerturnvereins zu Merſeburg herüber ge
kommen, um gegen eine gleiche Abteilung des hieſigen Allgemeinen
Halleſchen Turnvereins zu kämpfen. Der Sieg lag auf Seite der
Halleſchen Türner, indem ſie mit großem Vorſprung ihre Gegner in
ſechs Gängen ſchlugen. Am kommenden Sonntag wird derſelbe
Verein Leipziger Turner als Gäſte in ſeiner Mitte haben. Vor
geſehen iſt ein Spaziergang nach dem Saaletal mit Beſuch der
Jahnhöhle uſw. am Vormittag. Der Nachmittag aber iſt beſtimmt
zu einem Ausflug mit Familienangehörigen und den Leipziger
Gäſten nach dem „Waldhaus“, Dölauer Heide. Es wird hierbei
auf eine ſtarke Beteiligung gerechnet, da auch der Vorſitzende der
deutſchen Turnerſchaft, Dr. J. Goetz, welcher Ehrenmitglied des
Allgemeinen Halleſchen Turnvereins iſt, ſich unter den Gäſten be
finden wird. Es iſt deshalb auch die geplante Turnfahrt nach
Merſeburg auf ſpäter verſchoben.

Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins, e. V.,
wird am Sonntag nachmittag den Provinzialobſtgarten beſichtigen.
Verſammlung Punkt 3 Uhr im Heim.

Fußballſport. Am kommenden Sonntag findet auf dem Sport
parke der „96er“ (Leipziger Chauſſee) ein Wettſpiel zwiſchen „Halle 96“

und dem „Leipziger Ballſpielklub“ ſtatt. Das letzte
Verbandsſpiel in Leipzig verlief nach aufregendem, heißem Ringen
unentſchieden 1: 1. Auch diesmal dürfte ein ähnlich ſpannender
Kampf um die Siegespalme zu erwarten ſein, der von neuem ſeine

da „Halle 96“ durch ſeine letzten glänzenden Siege über „Hertha“
Berlin und „Hohenzollern“ ſeinem hervorragenden Rufe alle Ehre
gemacht hat.

Der kaufmänniſche Turnverein veranſtaltete am Mittwoch
abend nach dem Turnen im Vereinslokal „Paradiesgarten“ eine Sieges-
feier. Die bei dem Gauturnfeſte des Nordoſtthüringer Gaues in Dürren
berg und beim volkstümlichen Wettturnen der Halleſchen Turnerſchaft
auf dem '„Sandanger“ hervorgegangenen zahlreichen Sieger wurden
durch eine Anſprache des Vorſitzenden ausgezeichnet und ſie ſowohl wie
die übrigen Turner zur weiteren Tätigkeit in turneriſcher Beziehung
ermahnt.

Auf Halbmaſt. Aus Anlaß des Todes des Prinzen
Albrecht von Preußen hatten hier geſtern die meiſten ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Gebäude auf Halbmaſt geflaggt.

Ueber eine neue Waſſerkalamität in Giebichenſtein wird
einem hieſigen Blatte geſchrieben Jn Giebichenſtein beſteht wieder
einmal die bekannte Waſſerkalamität. Geſtern (gemeint iſt der Mittwoch)
fehlte, ohne daß etwas darüber vorher bekannt gegeben worden war,
nicht weniger als vier Stunden lang von etwa 26 Uhr das
Waſſer gänzlich. Als dann von 6 Uhr wieder Waſſer floß, zeigte es
eine unbeſchreibliche Verſchmutzung. Jm Laufe des Abends trat etwas
Beſſerung ein, doch iſt heute (Donnerstag) früh wieder eine ſolche Ver
ſchmutzung zu bemerken, daß es unmöglich erſcheint, dieſes Waſſer im
Haushalte zu verwenden. Es iſt nun in verhältnismäßig kurzer Zeit
das dritte Mal, daß ein ſolcher Zuſtand eingetreten iſt.

Nuſterſchutz. Den Jnhabern der Firma Halleſche
Jalouſie- und Rollladenfabrik Franz Rudolph
iſt folgender Muſterſchutz erteilt worden Nr. 287 760 Verbindung
zwiſchen Schaufeln und Verbindungsſtange bei Jalouſieläden, beſtehend
aus Kloben mit feſtem Stift, welche abwechſelnd von rechts und links
in die Verbindungsſtange eingeführt ſind Nr. 287 761 Klappjalouſie
mit aufſtellbaren, in einem beſonderen Rahmen gelagerten Schaufeln,
wobei der ganze Rahmen herausklappbar angeordnet iſt.

Spiritus-Glühlicht. Sorgſame Hausfrauen pflegen all-
jährlich beim Herannahen des Winters zu prüfen, wie ſie ihre
lichkeit für die langen Abende ſchöner, den Aufenthalt darin gemüt-
licher geſtalten. Neben der Erzielung molliger Wärme kommt hier
zunächſt die Beſchaffung einer angemeſſenen Beleuchtung in Frage
Das früher beliebte Dämmerlicht iſt mit Recht verſchwunden. Die

1 Beleuchtungi efortſchreitende Technik hat überall den Wert einer guter
ſchätzen gelehrt, die Geſundheitspflege hat die Forderung nach reich
lichem Licht aufgeſtellt. Nicht nur bei Feſtlichkeiten, ſondern auch
beim gemütlichen Familienabend am Arbeits- oder u
ſür ein helles, weißes, keine zu große Hitze lieferndes Licht geſorgt
werden. Dabei müſſen die Lampen einfach in der Handhe
geruchlos ſein und auch vor allen Dingen den Uebelſtand des Blakens
vermeiden. Alle dieſe Bedingungen werden in hervorragender Weiſe
durch das Spiritus-Glühlicht erfüllt, welches ſich auch infolgedeſſen
immer größerer Beliebtheit erfreut. Auch in Haushaltungen, wo
Gas und elektriſches Licht zur Verfügung ſteht, hat ſich das Spiri-
tusGlühlicht in Form einer tragbaren Arbeits-, Leſe- oder
Schreibtiſchlampe ſeine anerkannte Stellung erobert. Wir machen
darauf aufmerkſam, daß in dieſem Jahre verſchiedene neue, ver
beſſerte, allen Anſprüchen genügende Spiritus-Glühlicht-Lampen
auf dem Markte erſchienen ſind.

Glücks-Kolleckte. Jn der am 12. d. Mts. in Frankfurt a. M.
ſtattgefundenen Pferde- Lotterie fiel auf Nr. 24661 ein
Pferd (Fohlen) in die bekannte Kollekte der Firma Pettrich u. Kopſch
hier, Talamtſtr. 6. Jn dieſem Jahre iſt dies das dritte Pferd, das
für 1 Mark in obiger Kollekte gewonnen wurde.

Jhren ſchrecklichen Leiden erlegen iſt geſtern morgen in der
Klinik die Frau Milchhändler Uhlmann, Schmeerſtraße, die, wie wir
ſeinerzeit berichteten, am Freitag, den 31. Auguſt, abends 10 Uhr
durch Exploſion einer Lampe ſchwere Brandwunden an der linken Bruſt-
ſeite und am linken Arm erlitt.

Schlägerei. Geſtern vormittag nach 11 Uhr kam es zwiſchen
einem Konditor und einem Verſicherungs-Jnſpektor von hier in der
Charlotten- und Auguſtaſtraße zu einer Schlägerei, wodurch ein großer
Menſchenauflauf hervorgerufen wurde.

Ertappte Gänſediebe. Der Buchbinder Max Schreiber und
der Arbeiter Adolf Brauner wurden in der vergangenen Nacht gegen
12 Uhr in den Pulverweiden bei dem Abſchlachten von acht Gänſen, die
ſie einem in der Mansfelderſtraße wohnhaften Fuhrmann aus einem ver-
ſchloſſenen Stalle geſtohlen hatten, angetroffen und durch Beamte des
2. PolizeiReviers feſtgenommen.

Glücklich abgelaufen. Geſtern nachmittag kurz nach 2 Uhr
kamen die 3 und 4 Jahre alten Söhne eines hieſigen Hilfsheizers, als
ſie den Fahrdamm vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 32 überſchreiten
wollten, unter die Pferde eines einem hieſigen Malermeiſter gehörigen
Fuhrwerks. Die Kinder wurden unter den Pferden hervorgezogen und
zu einem Arzt getragen, welcher feſtſtellte, daß ſie außer kleinen Haut-
abſchürfungen keine weiteren Verletzungen davongetragen hatten, Hier-
auf wurden ſie in Begleitung ihrer achtjährigen Schweſter nach ihrer
Wohnung gebracht. Den Geſchirrführer trifft keine Schuld.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei noch einmal darauf aufmerkſam gemacht, daß der Vorverkauf
für den deutſchen Luſtſpiel-Zyklus, der bereits in der zweiten Woche
der Spielzeit ſeinen Anfang nimmt und deſſen Ende vorausſichtlich gegen
Weihnachten ſein wird, an der Tageskaſſe des Stadttheaters (10--12
und 3--4 Uhr) begonnen hat. Zur Aufführung gelangen an zwölf
Abenden die bedeutendſten deutſchen Luſtſpiele ſeit Leſſing in Koſtüm-
und Regieanordnung der Entſtehungszeit. Die Preiſe ſind durch
Anſchlag bekannt gemacht, ebenſo die Luſtſpiele namentlich angeführt.
Auch der Verkauf für die erſte Volksvorſtellung zu ganz kleinen Preiſen
(60, 40 und 25 Pfg.) am kommenden Sonntag hat bereits begonnen.
Zur Darſtellung gelangt das Schauſpiel Stein unter Steinen“
von Hermann Sudermann. Jn Vorbereitung befindet ſich das
Luſtſpiel „Das Stiftungsfeſt“ von Moſer und zur
100. Geburtstagsfeier für den am 18. September 1806 geborenen
berühmten Theaterſchriftſteller und Dramaturgen Heinrich Laube
deſſen „Karlsſchüler“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Wie bereits gemeldet, findet die Eröffnungs- Vorſtellung am 16. d. M

Wir zeigen hierdurch für die Herbst- Saison den täglichen Eingang sämtlicher
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ſtatt, und zwar gelangt am erſten Abend eine Novität: „Das beſte
Mittel“, Schwank in vier Akten von Philipp Berges, zur Auf-
führung, welche bereits am Deutſchen Schauſpielhauſe in Hamburg,
Reſidenztheater in Köln und dem Hoftheater in Braunſchweig gegeben
iſt. Die Hauptrollen befinden ſich in den Händen der Herren
Direktor Mauthner, Max Deutſchmann, Wilhelm Nebel, Olden, Pape
und Gewinner, ſowie der Damen Helene Bensberg, Maria Karſten,
Lona Berneck und Karola Sekera.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde Dr. phil. Franz Water-

ſtradt, wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter bei der Deutſchen Landwirt
ſchaftsgeſellſchaft in Berlin, zum außerordentlichen Profeſſor für all
gemeine Wirtſchaftslehre des Landbanes, insbeſondere die landwirt-
ſchaftliche Betriebs- und Taxationslehre in der philoſophiſchen Fakultät
der Breslauer Univerſität als Nachfolger von Prof. Dr. Friedrich
Aereboe, der an die Poppelsdorfer Land wirtſchaftliche Akademie über
ſiedelte. Das Extraordinariat für Kunſtgeſchichte an der Univerſität
München wurde in ein Ordinariat umgewandelt und dem bis
herigen a. o. Profeſſor Dr. phil. Berthold Riehl unter Be
förderung zum ordentlichen Profeſſor übertragen. Der Direktor
der Hochſchule für Muſik in Mannheim Wilhelm Bopp
wurde zum Profeſſor ernannt. Ernannt wurden der a. o. Profeſſor
Dr. phil. Karl von Potkanski zum ordentlichen Profeſſor für
allgemeine und öſterreichiſche Geſchichte an der Univerſität Krakau
und der Staatsgewerbeſchulprofeſſor Karl Kepka zum a. o. Profeſſor
für Hochbau an der böhmiſchen Techniſchen Hochſchule in Brünn.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Walderſee“ 18. Sept. 6 Uhr

morgens in NewYork angek. „Rhaetia“, nach Mittelbraſilien,
13. Sept. 1 Uhr morgens in Vliſſingen angek. „Pallanza“, von
Philadelphia, 12. Sept. mittags 12 Uhr 20 Min. auf der Elbe
angek. „Scotia“ 11. Sept. von St. Thomas über Havre nach
Hamburg abgeg. „Barcelona“ 12. Sept. 11 Uhr morgens von
Philadelphia nach Hamburg abgeg. „Weſtphalia“, nach Weſt
indien, 12. Sept. 514 Uhr nachm. Dover paſſiert. „Sileſia“
12. Sept. in Singapore angek. „Schwarzburg“, von Oſtaſien,
12. Sept. Cap la Hague paſſiert. „Rapallo“, vom La Plata,
12. Sept. von Funchal abgeg. „Meteor“ 12. Sept. 9 Uhr morgens
in Bayonne angek. „Prinz Sigismund“ 12. Sept. von Pernam-
buco abgeg. „Sicilia“ 12. Sept. in Port Sudan angek. „Prinz
Adalbert“, von Genug nach NewYork, 12. Sept. 10 Uhr morgens
Gibraltar paſſiert. „Jllyria“, nach der Weſtküſte Amerikas,
11. Sept. von Genug abgeg. „Hörde“ 11. Sept. 12 Uhr nachts
von Narvik nach Emden abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Thüringen“, nach Auſtralien,
11. Sept. 4 Uhr nachm. von Soerabaya nach Auſtralien abgeg.
„Lothringen“, von Auſtralien, 12. Sept. 914. Uhr vorm. in Ant
werpen angek. „Prinzeß Alice“ 12. Sept. von Genug abgeg.
„Wittekind“ 12. Sept. von Baltimore abgeg. „PrinzRegent
Luitpold“ 12. Sept. von Neapel abgeg. „Halle“ 138. Sept. von
Oporto abgeg. „Stuttgart“ 13. Sept. von Antwerpen abgeg.
„Königin Luiſe“ 13. Sept. vorm. 6 Uhr in NewYork angek.

Woermann-Linie. „Kurt Woermann“, auf Ausreiſe,
13. Sept. in Rotterdam eingetr. „Alexandra Woermann“, auf
Ausreiſe, 13. Sept. in Whydah eingetr. „Gretchen Bohlen“, auf
Ausreiſe“, 13. Sept. Cuxhaven vaſſiert. „Hedwig Woermann“,
auf Heimreiſe, 13. Sept. Borkum Riff paſſiert. „Jrma Woer-
mann“, auf Ausreiſe, 13. Sept. Cuxhaven paſſiert. „Linda Woer-
mann“, auf Heimreiſe, 12. Sept. Dover paſſiert. „Elſa Menzell“,
auf Heimreiſe, 13. Sept. in Hamburg eingetr.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. September.

Wetterbericht vom 14. September, morgens 5 Uhr.
Die im Südoſten befindliche Depreſſion muß ſchnell auf einer
nach Nordweſten gerichteten Bahn vorgedrungen ſein, denn nur
ſo läßt ſich das ſo beträchtliche Fallen des Barometers erklären.
Zugleich iſt trübes, regneriſches Wetter eingetreten. Der ſich
geſtern vom Nordoſten des Erdteils in einer Rinne bis zum
Südweſten erſtreckende hohe Druck ſcheint durch die erwähnte
Depreſſion in zwei Teile geteilt zu ſein. Zunächſt ſind noch
Regenſchauer bei kühler Temperatur, ſpäter iſt aufheiterndes
Wetter mit Erwärmung zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 15. September: Bei
wechſelnder Bewölkung und wWnig veränderter Temperatur
Regenſchauer und windig.

Vorausſichtliches Wetter am 16. September Auf
heiterndes, meiſt trockenes, am Tage wärmeres Wetter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
15. September: Mäßige weſtliche Winde, ziemlich trübe, Regenfälle,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

z Kornhaus-Genoſſenſchaft, Halle a. S. Heute (Freitag) mittag
1212 Uhr fand im Saale des Landwirtſchaftskammergebäudes
unter dem Vorſitze des Herrn Amtsrats Säuberlich- Gröbzig
die 10. ordentliche General Verſammlung der
Kornhaus-Genoſſenſchaft ſtatt. Dem Geſchäftsbericht
entnehmen wir folgendes:

Die Mitgliederzahl bezifferte ſich am 30. Juni cr.
auf 121 mit 1572 Geſchäftsanteilen und 471 600 Mark Haftſumme.
Eine größere Anzahl von Mitgliedern, die ihre Kündigung per
30. Juni 1906 teils ſchon ausgeſprochen, teils beabſichtigt hatten,
haben ſich im Hinblick auf den günſtigen Vertragsabſchluß mit der
ZentralGenoſſenſchaft bewogen geſehen, auch fernerhin Mitglieder
zu bleiben; früher ſchon ausgeſchiedene ſind wieder beigetreten,
ebenſo haben ſeit dem 1. Juli wiederum neue Anmeldungen
ſtattgefunden. Es darf dies als ein Beweis dafür gelten, daß das
Unternehmen unter den veränderten Verhältniſſen und unter der
Direktion der Zentral-Genoſſenſchaft von dem Vertrauen der Mit
glieder nichts eingebüßt, ſondern eine weſentliche Stärkung er
fahren hat. Das geht auch aus den Umſatzziffern hervor.
Es wurden umgeſetzt: 198 145 Zentner Getreide und Hülſenfrüchte
im Werte von 1 684 988 Mk., 101 445 Zentner Düngemittel im
Werte von 685 205 Mk., 127 013 Zentner Futtermittel im Werte
von 751 030 Mk., 9907 Sonſtiges im Werte von 52 324 Mk.,
zuſammen 436 510 Zentner im Werte von 3 173 547 Mk. Gegen
das Vorjahr ſind dies ca. 90000 Mark mehr. Auch das
finanzielle Ergebnis darf als befriedigend angeſprochen
werden inſofern, als ein Ueberſchuß von 28 169,37 Mark er-
zielt wurde, der einer Verzinſung der 115 635,60 Mk. betragenden
Geſchäftsanteile von 24,36 Prozent gleichkommt.

Demgemäß ſchlagen Vorſtand und Aufſichtsrat vor, je dem
Geſchäftsanteile 16 Mark Gewinn gutzuſchreiben, ſo daß
dieſelben dann auf 81,60 Mk. per Anteil anwachſen würden. Die
Buch und Geſchäftsführung iſt von einem Reviſor des Verbandes
land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften revidiert, außerdem iſt noch der
gerichtlich vereidete Reviſor und Sachverſtändige, Herr A. Peck
mann, zur Aufſtellung und Begutachtung der Bilanz hinzugezogen
worden. Darüber berichtete eingehend ſeitens des Vorſtandes Herr
Direktor Paul Schmidt. Auf Antrag des Herrn Hauptmann Reh
feld wurde hierauf einſtimmig die Jahresrechnung ge
nehmigt und ebenſo einſtimmig die Entlaſtung des Vorſtandes
und Aufſichtsrates ausgeſprochen. Die oben erwähnten Vorſchläge
des Vorſtandes und Aufſichtsrates, die Gewinn Verteilung be
treffend, wurden von der GeneralVerſammlung angenommen.

Die ausſcheidenden er mitglieder, nämlich T. Amtsrat M. v. e en le 2. Amtmann R. Hubbe
Kaltenmark, 3. Gutsbeſitzer A. ReicheSennewitz, 4. Gutsbeſitzer
F. Kleinau Aſendorf und Vorſtandsmitglieder, nämlich:
I. A. SchurigSpielberg, 2. Fr. Otto orf, wurden wieder
und Herr C. NieleStarſiedel neu gewählt.

s folgten ſodann einige Statutenänderungen, und zwar
erhielt 8 15, der vom Vorſtande handelt, eine etwas abgeänderte
Faſſung. Nach g8 38 und 44 werden fortan nur 10 Prozent desUcderſhuſſes dem Reſervefonds zugeſchrieben und gleichzeitig feſt

geſetzt, daß letzterer auf ein Viertel der Geſamthaftſumme gebracht
und erhalten wird. Die bisher in g 389 vorgeſehene Betriebs-
rücklage fällt während der zehnjährigen Vertragsperiode mit der
ZentralGenoſſenſchaft fort.

Am Schluß richtete der Präſident an die anweſenden Mit
glieder die Bitte, der KornhausGenoſſenſchaft auch in Zukunft
treu zu bleiben.

Humboldtmühle A.-G., Berlin. Jn der ordentlichen
Generalverſammlung wurde die Feſtſetzung einer 7proz. Dividende
bei ſehr reichlichen Abſchreibungen beſchloſſen die Ausſichten für das
mit dem 1. Juli begonnene neue Geſchäftsjahr wurden als durchaus
günſtig bezeichnet. Es wird beabſichtigt, die Aktien demnächſt an
der Berliner Börſe einzuführen.

Der Aufſichtsrat der Archimedes, Akt.Geſ. für Stahl
und Eiſeninduſtrie in Berlin, beantragt für 1905/06 eine Dividende
von 72 9 (5 90 i. V.).

y. Gewerkſchaft Harz in Hüttenrode. Der Bau des Kalkwerks
in Hüttenrode wird von dem Unternehmen eifrig betrieben. Kürzlich
iſt der Schlußſtein für den Schornſtein gelegt worden, ein Ereignis, das
inſofern eine gewiſſe Bedeutung hat, als dieſer Schornſtein das höchſte
Bauwerk des Harzes darſtellt er iſt 72 Meter hoch und hat oben eine
lichte Weite von 2,40 Meter.

—-y. Kalibergwerk Hugo. Die Gewerkenberſammlung hat eine
Zubuße von 236 Mill. A einzuziehen bezw. eine Anleihe von
224 Mill. aufzunehmen beſchloſſen.

y. Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik, Düſſel
dorf. Die Bilanz für das Ende dieſes Monats abſchließende Ge
ſchäftsjahr ſoll günſtige Ziffern aufweiſen. (1904/05 hatte der
Ueberſchuß 2 368 398 M betragen hiervon wurden 826 204
für Handlungsunkoſten uſw., 221 8360 i für Arnleihezinſen,
989 576 für Abſchreibungen und 299 633 zur Abtragung
auf die Unterbilanz benutzt, von der der Reſt mit 1,2 Mill. A vor
getragen wurde.) Das Unternehmen wird, wie die Verwaltung der
„Rh.W. Ztg.“ beſtätigt, in der Lage ſein, aus dem Gewinn pro
1905,//06 die Unterbilanz zu tilgen und die ſtatutenmäßige Zins
und Tilgungsquote auf die Genußſcheine zur Auszahlung zu
bringen. Es ſei ſogar darüber hinaus noch die Verteilung einer
Dividende auf die Vorzugsaktien in Ausſicht genommen. Das
Aktienkapital ſetzt ſich zuſammen aus 750 000 Stammaktien und
11 550 000 Vorzugsaktien.

y. Die Bilanz des Gußſtahlwerks Witten für 1905,/06 weiſt
einen Rohgewinn von 1 730 790 C. (1 182 859 C i. V.) nach. Die
Verwaltung beſchloß, davon 501 114 (415 005 zu Abſchreibungen,
148 876 C. (93 0535 zu Tantiemen, 25 000 (15 000 zu
Gratifikationen, 30 000 (20 000 für die Penſionskaſſe, 40 000
(30 000 für Arbeiterunterſtützungszwecke, 185 799 C. (77 167
als Vortrag zu verwenden und 20 Dividende (i. V. 13 zu ver
teilen. Ferner wurde der Neubau eines zweiten Stahlwerks und eines
Walzwerks beſchloſſen, zu dem die Mittel durch Verausgabung von
1 000 000 neuer Aktien beſchafft werden, während der Reſt aus den
Betriebsmitteln entnommen werden ſoll. Das Aktienkapital beträgt
gegenwärtig 4 000 000

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Oſtbank für Handel und
Gewerbe, an welcher als Vertreter der Seehandlung deren Präſident
Havenſtein teilnahm, wurde der Abſchluß für das erſte Halbjahr 1906
nebſt Gewinn und Verluſtrechnung vorgelegt. Es wurde mitgeteilt,
daß die Umſätze auf allen Konten geſtiegen, die Gewinne zufrieden
ſtellende ſind, doch infolge des Zuſammenſchluſſes mit der Oſtdeutſchen
Bank in Königsberg in Preußen Vergleichsziffern mit den Vorjahren
nicht gegeben werden können. Es laſſe ſich aber heute ſchon überſehen,
a S die Aktionäre beider Jnſtitute befriedigende Renten in Aus
icht ſtehen.

y. Diskonterhöhung in England. Die Bank von England
hat den Diskont um 22 Prozent auf 4 Prozent erhöht.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Handelsmann Heinrich Lücke in Magdeburg. Kaufmann

Hans Metz ger in Nordhauſen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 13. September 1906.
Hamburg 11,20 loko Hamburg 11,45 Februar
Magdeburg 11,40 Magdeburg 11,65 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 11,15 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,95 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Halle a. S., 14. Sept. Rohzucker. Unſer Rohzuckermarkt
eröffnete die letzte Berichtswoche in ruhiger Haltung, erfuhr aber im
weiteren Verlaufe auf feſte Auslandsnachrichten und die Fortdauer der
kubaniſchen Unruhen hin eine weſentliche Befeſtigung Raffinerien
ſowohl wie der Export bekundeten eine ſehr lebhafte Kaufluſt, ſodaß
die anfangs allmählich, ſpäter aber ſprungweiſe bis zu ca. 9,50 exkl.
pro Zentner höher lautenden Forderungen der Fabriken glatt bewilligt
wurden. Da dieſer regen Anfrage auch ein großes Angebot gegenüber-
ſtand, kam es zu belangreichen Umſätzen. Die Umſätze des hieſigen
Bezirks betragen ca. 120 000 Ztr.
Magdeburg, 14. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend.
Rachprodukte excl. 750 Rend. 7,85-8,10. Tendenz: feſt.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,75--19,00.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.

per September 20,10G, 20,20B. Nov.Dez. 19,80G, 19,85B.
Oktober 26,106G, 20,20B. JanuarMärz 19,956G, 20,05B.
Oktober-Dezember 19,90G, 20,00B. Mai 20,206G, 20,25B.

Tendenz feſt. Wochenumſatz: 1 170 000 Ztr.
Hamburg, 14. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: feſt.

per September 20,10.) März 20,05.

Oktober 209,05. Mai 20,20. Tendenz: feſt.
Dezember 19.85, Auguſt 20,50.

e

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 14. Sept. Die merkliche Beſſerung in Nordamerika

und die kleinen Weizenziffern Argentiniens haben hier die
Stimmung für Getreide zwar befeſtigt, der Verkehr blieb jedoch ſo
beſchränkt, daß geringe Erhöhungen der Forderungen für Weizen,
Roggen und Hafer nur ganz vereinzelt durchgeſetzt wurden.
Rüböl war feſt und hob ſich weiter im Werte.

Wei zen per Sept. 173,50 Okt. 173,75 AG, Dez. 174,75 C,
Mai 179,50 C.

Roggen per Sept. 156,25 Okt. 157,50 Dez. 159,00
Mai 162,50

Hafer per Sept. 148,75 Dez. 151,75 Mai 155,75
Mais per September 125,50 Dezember 127,00
Rüböl per September 61,30 Oktober 60,80

Börſe von Berlin vom 14. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Der Umſtand, daß die Sächſiſche Bank noch vor der Reichs

bank den Diskont herabgeſetzt hat, wird als ein weiteres Zeichen
für die geſpannte Lage des Geldmarktes angeſehen. Die Speku
Jation wird dadurch in ihrer Zurückhaltung beſtätigt, und da ferner
die geſtrige New Yorker Börſe einen unregelmäßigen Verlauf nahm
und ſich gegen Schluß Neigung zur Abſchwächung zeigte, ſo war die
hieſige Börſe wieder außerordentlich luſtlos. Die Spekulation
ſucht ſich ihrer Engagements vorwiegend zu entledigen. Das
Angebot hielt ſich aber in engen Grenzen, und ſo blieben die Kurs
ermäßigungen meiſt unter Prozent; nur Pennſhlvania ſtellten
ſich 1,10 Prozent niedriger. Daneben waren aber auch einige
Kursbeſſerungen zu verzeichnen ſo gewannen Darmſtädter Bank
4 Prozent, und Lombarden hoben ſich auf Wiener Anregung um
0,30 Prozent. Auch Rheinſtahl beſſerte ſich um 0,80 Prozent, und
Gelſenkirchen um 22 Prozent. Es waren aber nur Umſätze kleinen
Umfangs, die dieſe Veränderung bewirkten. Ruſſen von 1902
ſchwächten ſich unter dem Eindruck der Nachrichten aus Rußland
ab. Tägl. Geld 314. Prozent und darunter. Jm ſpäteren Ver
laufe geſtaltete ſich das Geſchäft in Lombarden lebhafter bei weiter
anziehendem Kurſe. DeutſchLuxemburger hoben ſich um 1 Proz.
Das Geſchäft blieb äußerſt eingeſchränkt. Ein Grund zur Be
ſorgnis bildet auch der geſtrige große Bankausgang aus der Bank
von England. Privatdiskont 414 Prozent.

Viehmärkte.
Köln, 13. Sept. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 704 Kälber,

399 Schafe, 1750 Schweine Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 98 (Doppel
lender 110 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 85——92
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
78--85 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 88
b) ältere Maſthammel 83-—85 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 74—-78 Geſchäft in Kölbern und in Schafen
iemlich belebt und geräumt. Schwere rauhe Kälber ſehr gedrückt.
erſand Kälber. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht

abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 77 (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 74—-75 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 70--72 Geſchäft war anfangs lebhaft, ſpäter mit weniger
guter Ware verflauend mit Ueberſtand. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 13. Sept. a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,58--1,60 II. Qual. 1,50--1,52 Ac, III. Qual.
1,42--1,44 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,56 1,60 II. Qual.

A. Rindfleiſch ſchleppend, Schweinefleiſch mittelmäßig. Einge
führtes holländiſches Fleiſch am 13. Sept. 298 Großviehviertel, 148 Kälber,

Schafe, 186 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,34 1,40 II. Qual. 1,30 1,32 III. Qual. 1,26-1,28 A.
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,50--1,60 II. Qual. 1,36 1,40
III. Qual. 1,16-—1,26 Schweinefleiſch I. Qual. 1,36 1,40
II. Qual. 1,30--1,34 III. Qual. Rindfleiſch mittelmäßig,
Schweinefleiſch flau.

WochenMarktberichte.
Hambnurg, 13. Sept. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
a geſtattet) Die ungewöhnlich hohen Preiſe der Rohprodukte,
z. B. von Coprah und rohem Reis, beginnen mit Eintritt des Herbſt
bedarfs ſich ſehr bemerkbar zu machen, indem Cocoskuchen, Reisfutter
mehl c. eine ſteigende Preisrichtung verfolgen. Der niedrige Waſſer
ſtand erſchwert jetzt die Verſchiffungen nach den oberelbiſchen Stationen.

Tendenz beſſer.
Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,65-—5,00 A ab Hamburg,

4,85--5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60--5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,35 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40-—5,75 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80-—3,10 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 J 7,10--7,50 ab Hambürg, 53 bis
58 7,20-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 4 7,25--7,40 ab Hamburg, 56—62 7,40—8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—-34 Fett und Protern
6,50--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 2226
Fett und Protern 6,50-—6,85 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 58,90-—6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,50 7,80 ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und Protern 7,50 ab
Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern 7,00 C. ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern 6,30 7,00
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 4 Fett und Protern 4,50 bis
5,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,25 ab Hamburg. Alles
per 50 kg.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Breslau, 14. Sept. Der Kaiſer iſt heute vormittag
914 Uhr im Automobil über Ohlau nach Kamenz ab-
gereiſt.

Altona, 14. Sept. Die hieſige Kriminalpolizei hat einen
gemeingefährlichen internationalen Hochſtapler namens
Canfield verhaftet, der als Hauptmann in der
engliſchen Armee gedient haben will. Jn ſeinem Beſitz
wurden auch Papiere auf den Namen eines Generalmajors
Macdonald in NewYork gefunden. Aus den Papieren iſt
ferner erſichtlich, daß Canfield in Straßburg, Havre und
Marſeille geweſen iſt. Die Behörden glauben, Canfield ſei
identiſch mit einem gewiſſen Kaufmann Calbvert, der nach
Unterſchlagung bedeutender Summen nach England ge
flüchtet war und ſeit langer Zeit geſucht wird.

Köln, 14. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet, daß eine
außerordentliche Generalverſammlung des Deutſchen Arbeit-
geberverbandes zu Köln beſchloſſen habe, gemäß dem Be-
ſchluſſe der außerordentlichen Generalverſammlung vom
20. Auguſt am 19. September die Generalausſperrung aller
im Baugewerbe beſchäftigten Schreinereiarbeiter, mit Aus-
nahme der arbeitswilligen nichtorganiſierten und der chriſt
lich-organiſierten, eintreten zu laſſen, wenn bis dahin die
Streitigkeiten im Dachdecker- und Glaſergewerbe nicht be-
endet ſind.

Paris, 14. Sept. Wie verlautet, werden die Biſchöfe
in ihrem Hirtenbriefe, der am Sonntag, den 23. Sep-
tember in allen biſchöflichen Kathedralen verleſen werden
wird, ihr rückhaltloſes Einvernehmen undihre
Unterwerfung unter die in der päpſtlichen Enzyklika
enthaltenen Weiſungen bekunden, ſowie die Hauptzüge der
von der letzten Biſchofsverſammlung getroffenen Ent-
ſcheidungen bekannt machen.

Paris, 14. Sept. Jn dem Departement Hsérault ſind die
Fuhrleute in den Ausſtand getreten, weil ihnen die
Sonntagsruhe verweigert wurde. Durch den Ausſtand iſt
die durch die anhaltende Trockenheit ohnehin ſchon in Mit-
leidenſchaft gezogene Weinernte ſtark gefährdet.

Paris, 14. Sept. Der Arbeitsminiſter Barthou er-
klärte einem Jnterviewer, daß er die Forderungen der
Eiſenbahnangeſtellten betr. die Gewährung der
Sonntagsruhe in wohlwollendem Sinne prüfen werde.

Paris, 14. Sept. Botſchafter Raindre, der vor einigen
Monaten zum Botſchafter in Tokio ernannt worden war,
tritt dieſen Poſten nicht an, ſondern verläßt die diplomatiſche
Laufbahn und wird Präſident der Banque Ruſſochinoiſe.
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Verdun, 14. Sept. Einem Lokalblatte zufolge ver-
anſtaltete eine größere Anzahl Reſerviſten eine anti
militariſtiſcheKundgebung, indem ſie die Jnter-
wen vor ihren Offizieren ſang, die dagegen nicht ein
ſchritten.

Madrid, 14. Sept. Ein Kriegsſchiff hat Befehl erhalten,
u Schutze der ſpaniſchen Jntereſſen nach Mogador abzu-
gehen.

Rom, 14. Sept. Die Miniſter hielten geſtern eine drek
ſtündige Beratung ab, in welcher ſie ſich eingehend mit den
öſterreichiſch- italieniſchen Zwiſchenfällen der letzten Zeit be
ſchäftigten. Es wurde beſchloſſen, alle Kundgebungen und
Meetings gegen Oeſterreich zu unterſagen. Weiter wurde
beſchloſſen, die Pläne zwecks Befeſtigung der öſtlichen Grenze,
welche von einem italieniſchen General ausgearbeitet ſind,
möglichſt ſchnell durchzuführen.

Petersburg, 14. Sept. Eine kurze Darſtellung des
„Regierungsboten“ über die Vorgänge in Siedlcee
beſagt, am 8. September hätten Revolutionäre auf das
Polizeibureau und auf Patrouillen Schüſſe abgegeben. Die
Truppen ſchloſſen infolgedeſſen die Stadt ein, und die Häuſer,
aus denen geſchoſſen worden war, wurden von Patrouillen
durchſucht. Unterdeſſen wurde aus dem Judenviertel auf
die Patrouillen geſchoſſen. Die Truppen gaben daraufhin
Salven ab. Das Schießen dauerte am 8. September un
unterbrochen an. Da die Bevölkerung die Auslieferung der
Schuldigen verweigerte, wurde ein Artilleriefeuer eröffnet.
Hierbei wurden ſieben Häuſer durchſchoſſen. Auf Seiten
der Revolutionäre ſind ekwa 40 Mann gefallen. Die Zahl
der Verwundeten iſt noch nicht feſtgeſtellt. Verhaftet wurden
etwa 200 Mann. Am 10. September trat wieder Ruhe ein.

Petersburg, 14. Sept. Die hieſigen Blätter melden, daß
in Siedlee der erſte Schuß von einem Orthodoxen namens
Waſſiljew abgefeuert worden ſei, deſſen Leichnam ſich in der
Kaſerne befinde. Von jüdiſcher Seite wird die Geſammtzahl
der Toten mit 142, die der Verwundeten mit 130 angegeben.

Petersburg, 14. Sept. Wie der „Rjetſch“ aus Odeſſa
meldet, gebärden ſich die Mitglieder des Verbandes ruſſiſcher
Leute in den letzten Tagen ſehr aufgeregt. Sie ziehen be-
waffnet und mit Signalpfeifen verſehen durch die Straßen
und mißhandeln die ihnen begegnenden Juden. Alltäglich
kämen ſolche Mißhandlungen vor. Die Polizei weigere ſich,
den Vorkommniſſen ernſte Bedeutung beizumeſſen.

London, 14. Sept. Die Blätter melden, die ruſſiſche
Regierung habe es rundweg abgelehnt, den Eigentümern
des engliſchen Dampfers „Knight Commander“, der ſeiner-
en

zeit unweit der japaniſchen Küſte von dem WladiwoſkokGe
ſchwader in den Grund gebohrt worden iſt, eine Entſchädi-
gung zu zahlen. Das Auswärtige Amt habe nun vorge
ſchlagen, daß die Angelegenheit dem Haager Schiedsgericht
unterbreitet werde. Hierauf habe Rußland noch nicht ge
antwortet.

Habanga, 13. Sept. 100 bewaffnete Matroſen vom
Kreuzer „Denver“ ſind am Abend gelandet und lagern gegen
über dem Palais des Präſidenten in der Vorausſetzung, daß
auch in Habana der Aufſtand ausbrechen könnte.

Waſhington, 14. Sept. Die von dem Kreuzer „Denver“
in Habang gelandeten Matroſen ſind an Bord des „Denver“
zurückberufen worden Eine kleine Wache wurde zum Schutze
der Geſandtſchaft an Land zurückbehalten.

Habana, 14. Sept. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Eine Depeſche aus Cienfuegos meldet, daß das ameri-
kaniſche Kanonenboot „Marietta“ dort eingetroffen iſt
und eine Abteilung Marinemannſchaften gelandet hat.
Cienfuegos wird von den Jnſurgenten be
lagert. Mehrere Feſtungswerke ſind bereits beſchädigt.

Trebinje (Herzegowina), 14. Sept. Heute vormittag
traf Erzherzog Franz Ferdinand auf dem hieſigen Bahnhofe
ein. Er wurde empfangen von den Behörden mit dem Chef
der Landesregierung an der Spitze. Der Vizebürgermeiſter
von Trebinje, der Bürgermeiſter von Moſtar und der Biſchof
von Moſtor richteten Huldigungsanſprachen an den Erz-
herzog, der in ſeiner Erwiderung ſeine Freude ausdrückte,
auf hertzegowiniſchem Boden unter der tapferen herzego-
winiſchen Bevölkerung verweilen zu können. Der Erzherzog
verſicherte, er werde Bosnien und der Herzegowina ſeine
ſtete Fürſorge zuwenden. Die Worte des Erzherzogs wurden
begeiſtert aufgenommen. Am Nachmittag fuhr der Erz-
herzog nach Gravoſa zurück.

Zum Tode des Prinzen Albrecht von Preußen.
„Kamenz, 14. Sept. Von ſämtlichen deutſchen und den

meiſten ausländiſchen Souveränen ſind Beileidstele-
97 e me eingegangen. Die Trauerfeier iſt auf

Nontag vormittag 10 Uhr feſtgeſetzt und findet in derv rnſch Hofraunſchweig, 14. Sept. Der geſtern früh proklamierte
Regentſchaftsrat beſchloß, dem am 20. September zuſammen
tretenden Landtage die Wahl eines neuen Regenten an Stelle
des durch politiſche Verhältniſſe an der Thronbeſteigung ver
hinderten Herzogs von Cumberland vorzuſchlagen.

Kamenz, 14. Sept. Der Kaiſer iſt um 11 Uhr 35 Min.
hier eingetroffen und hat ſich nach dem Schloſſe begeben.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. September, 2 Uhr nachmittags.

Kirchliche Anjeigen von Halle und Vorotken.
Am 14. Sonntag nach Trinitatis, den 16. September er., predigen:

d u. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Deißner. Vorm.
10 Uhr Obverpf. Prof. Schmidt. [Motette.] (Kollekte für das
EliſabethStift in Neinſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten in
Thale und Detzel.) Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in
der Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfsprediger Deißner. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr: Katechismuspredigt: Oberpf. Wächtler. Mittwoch,
den 19. September, abends 6 Uhr: Katechismuspredigt: Paſtor
Nietſchmann. Freitag, den 21. September, vorm. 9 Uhr: Beichte
und beiliges Abendmahl; Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Kollekte
für das EliſabethStift in Neinſtedt a. H. und ſeine Zweiganſtalten
in Thale und Detzel.) Vorm. 114 Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade:
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Paſtor Richter.

Oſſtbezirk: Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfsprediger Schinke. Nachm.
Den Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88;

erſelde.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.

10 Uhr Vikar Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Dienstag, den 18. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
in der Mittelſchule Torſtraße.

Hoſpitalkirche: Vorm. 19 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Beichte
und heiliges Abendmahl Derſelbe.

u St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte. Vorm.
10 Uhr Oberpf. Knuth. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Oberpf. Knuth. Vorm. 11 Uhr: Kinder-

in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm.
Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.

Montag, den 17. September, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Mittwoch, den 19. September, vorm. 10 Uhr:
Beichte und Kommunion Oberpf. Knuth. Freitag, den 21. Septbr.,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.

Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 20. Sept.,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.

Jm BPaul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Henze. Vorm.

10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Paſtor Tiſcher. Sonntag den 16. und Mittwoch,
den 19. September, abends 84 Uhr: Religiöſe Verſammlungen
RudolfHaymſtraße 37.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lic. Lang. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Beelitz. Abends 6 Uhr:
Paſtor Franz. Dienstag, den 18. September, abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Der Gottesdienſt vorm. 101 Uhr fällt aus.
Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt: Diviſtonspfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekte
für das EliſabethStift in Neinſtebt a. H. und ſeine Zweigſtationen.)
Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. (Kollelte wie vorm. 8 Uhr.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag, den
18. September, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Vonhof. Kollekte
für das EliſabethStift in Neinſtedt a. H. und ſeine Zweigſtationen.)
Vorm. 10 Uhr Paſtor em. Hachtmann. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.)
Vorm. 11x Uhr: Kindermiſſionsſtunde Paſtor Wagner. Mittwoch,
den 19. September, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm. 11x Uhr: Kindergottes-
dienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
von Broecker. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld-
ſtraße 12 II. Mittwoch, den 19. September abends 81 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Sophienſtr. 24 I Pfarrer Bach. Donnerstag,
den 20. Septembder, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Sophienſtr. 241;
Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Sup. Seidenſtücker.
Zu St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Vikar Dietz- Halle. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Pfarrer Scharfe aus
Elbei (Probepredigt und Katechiſation). Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Prov.-Vikar Blau. Amtswoche: Prov Vikar Blau.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Nachm. I Uhr Kinder-
gottesdienſt Paſtor Kunitz. Nachm. 5 Uhr: Konſ.-Rat Pfarrer
Scharfe aus Elbei (Prodepredigt und Katechtſation). Amtswoche
Paſtor Kunitz.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Was gibts zum Nachtiſch? Was Beſſeres
wohl, als Mondamin-Flammeri
und Fruchtſaft?

Es iſt erfriſchend und bekömmlich in
heißen Tagen und ſehr geſund.

Natürlich nur Mondamin verwenden.
„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 30 u. 15 Pf.

(8921)

HMöbel-, Spiegel- u. Polster-G. Schaible, waren-FabrikK,
Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (2172

Kataloge gratis.
Ausſtattung von 1000 Mk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg.

ch

Preisnotieorungen für Kuxe vom 14. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

Nach An- hach- in-frage gebot trage vebotAdler- Aktien volle r Heldburg- Aktien 9490 969Adler- Aktien 5090 82906859 Heldrungen l und ll, je 3150 3250
Adolfsglück, abgest. Ant. 190 210 ecmann 930 960
Alexanderzhall 75 8425 Immenrode 2250 2300Beienrode 7600 7850 Johanna 5850 5900Bismarckzhall- Aktien 78 Krögershall volle 98Carlztund 09550 ürügershall 50 90 940Centrum pflcht. 1225 1275 olikeshall.. 390 410Desdemona 6200 Neu-Bleicherode- Aktien 11090 11290
Deutsche Kall-Aktien 1459521479 Hordhausener Kali-Aktien,

Deutschland. 52600 652650 keine 114kinigkeit 6450 6550 Nerädhausener Kali-Aktien,
Emiien e. 690 715 wolle 112Friedrichshal] 14659 Reichennall. 810 850Glückauf-Sondershauzen 16900 17200 Sachsen-Neimar 1325 1425
Grossherzog von Sachzen 6500 6800 Salzderhelden 425
Gürtherzball 4975 5050 Kegktied 4075 4100Hannov. Kali-Aktien e X Schieterkaute 1475 16550h 3400 3475 Wezterde m neHattort- Aktien 6090 68907090

Tendenz: geschäftslos, Siegfried I gefragt.

Am- und Verkauf von Weripapieren, Fimlösuvg von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Diak. Donath. Nachm. 1x Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtzwoche: Dr. Jenrich.

„„St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Udhr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Rachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Ühr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 84 Uhr: Evangeliſations- Verſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 89 Uhr: Allgemeine Blaufkreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 85 Uhr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Die EvangeliſationsVer
ſammlung am Sonntag abend fällt aus dafür Sonntag nachm.
4 Uhr Familienfeſt im „Letzten Dreier“, Merſeburgerſtraße.
Donnerstag abend 84 Uhr: Bibelbeſprechung.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Nigſchke.
Wörmlitz Vorm. 84 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.
Diemitz: Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock-

haufen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Wallraff- Düſſeldorf. Vorm. 11--12 Uhr Kinder
gottesdienft. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred. Wallraff Düſſeldorf.
Mittwoch, den 19. September, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. W Uhr:
Predigt Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
8, Uhr: Predigt; Derſelbe. Dienstag, den 18. eptember, abends

Uhr Bibelſtunde Pred. Staiger. Jedermann herzlich will
ommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.

Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung
frauenverein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7x Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8— 10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8—-10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ukrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 78--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Nichter. Miſſionsverein
der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3-—5 Uhr im „Stadt
ſchützenhauſe“:; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: a grnt abend 71 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Ballſpiel auf dem Sandanger.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8 10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Merſeburgerſtr. 45; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.Schule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr r in der Schule Char
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Frauenverein der Johannesgemeinde füt Armen und Kranken-
pflege: Mittwoch, den 19. Septbr., nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
73 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
74 9 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.
u St. Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Knaben Paſtor Meinhof.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Bibiliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe. Sonnabend abend 8x Uhr Turnen in der
Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74 -10 Uhr, II. Abteilung Montag abend 78--x10 Uhr
Sophienſtr. 24 I. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24 I. Kirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Sophienſtr. 24 I. Frauennähverein: Donnerstag nachm.
3-5 Uhr Herderſtr. 10 II.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag aben
von 8 Uhr Verſammlung, jüngere Abteilung Sonntag nachm.
von 3--6 Uhr, Donnerstag abend von 8 Uhr Stenogzaphie
Peſtalozziſtraße 4. Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr
ab Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen und
ngfraugnverein (ältere Abteilung): Sonntag abend x8 bis
x10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Evang. änner und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Jünglings d V
und Männerverein: Sonntag abend 8 Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für jedermann.

r er WarßTagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 17. September 1906, nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche W
1. Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen Fortbildungsſchule

für 1904. 2. Entlaſtung der Rechnung des Hoſpitals St. Cyriaci et
Antonii für 1904 und Nachbewilligung. 3. Landaustauſch zwiſchen
Stadtgemeinde und Domänenfiskus im Gebiete des ehemaligen Vor
ortes Giebichenſtein. 4. Landerwerb vom Grundſtück Seebenerſtraße
Nr. 50. 5. Landerwerb vom Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 19.
6. Ankauf einer Bauſtelle in der Petersbergſtraße. 7. r
des von der Merſeburger Chauſſee nach dem Exerzierplatze in Beeſen
führenden Weges. 8. Mittelbewilligung zu verſchiedenen Pflaſterungen
und Bürgerſteigherſtellungen. 9. Gründung neuer Beamtenſtellen
für das Steuerbureau und die Steuerkaſſe. 10. Verpachtung einer
Landfläche auf der Peißnitz an den Tennisklub zu Halle a. S
11. Finalabſchluß über Kapitel LI Armenweſen des Kämmerei
Haushaltsplanes für 1905 und Nachbewilligung. 12. Beſchaffun
einer feuerloſen Lokomotive für den Schlacht und Viehhof un
Gleisverlegungen. 13. Finalabſchluß der Kaſſe der allgemeinen Fortbildungsſchule für 1905. 14. Finalabſchluß der Kaſſe der kaufmänniſchen

Fortbildungsſchule für 1905 und Nachbewilligung. 15. Veränderungen
in der EinrichtungderKommiſſionen der StadtverordnetenVerſammlung.
16. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage wegen
Eigentums-Feſtſtellung. 17. Genehmigung baulicher Veränderungen
im Grundſtück Moritzkirchhof Nr. 12.

Geſchlofſene Sitzung.
18. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 19. An

nahme einer Stiftung. 20. Verſetzung eines Beamten in eine J J
Gehaltsklaſſe. 21. Penſionierung eines BureauAſſiſtenten. 22. Pen
ſionierung eines Polizei Sergeanten. 23. Nachbewilligung von Mitteln
zur Erhöhung der Ruhegehälter dreier Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

Die bisherigen beiden Schuttabladeplätze zwiſchen Wörmlitzer
und Lutherſtraße am Geſundbrunnen von ca. 643 bezw. 5971 qm
Größe ſollen, wie ſie ſtehen und liegen, auf die 6 Nutzungsjahre vom
1. Oktober 1906 bis dahin 1912 mit der Maßgabe verpachtet werden,
daß der Pächter für die landwirtſchaftliche Benutzbarkeit der Plätze
ſelbſt Sorge zu tragen und ſie auf die Dauer des Pachtverhältniſſes

Verfügung zu ſtellen hat.
Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf

Freitag, den 21. September d. Js., vormittags 10 Uhr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61
anberaumt. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht

und können auch vorher im oben bezeichneten Bureau eingeſehen werden.
Halle a. S., den 10. September 1906.

Der Magiſtrat. von MolIy.
Bekanntmachung.

Vom 20. d. Mts. ab verkaufen wir auf unſern Gasanſtalten:
das Hektoliter zerkleinerte Koke mit 1,20 Mk.,

roſſtückige I1,10chmiedekoke 0,90Bei Entnahme von mindeſtens 15 Hektolitern übernehmen wir
die Anfuhr und das Abtragen und berechnen hierfür 15 Pfg. für

das Hektoliter. [229Halle a. S., den 13. September 1906.
Hie Verwallung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

während der Wintermonate als öffentliche Schneeabfuhrplätze zur 9

S 71 Gas, elektr.Garten, Am Kir
Anfrage bei Th. Ehberth,

Ein gut erhaltener

unſerer Stadtküche iſt zu verkaufen.

2 iche Eta en,jede mit 8 n hoher ſhaftuich t n parkettiert,

icht, mit großem parkartigen
chtor für 1907 zu vermieten. Näheres auf

roſße Ulrichſtr. 12.

d m2304
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Her
Pottel BroskKowslai.

Perlangte Jeſen

Wer Stellung ſt
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Für ein Rittergut der Prov.
Sachſen von ca. 1500 Morgen
wird ein im Rübenbau er
fahrener, tüchtiger, energiſcher,
unverheirateter

Inſpektor
in mittleren Jahren zu ſofort
oder 1. Oktober er. geſucht.
Meldungen mit Zeugnisab
ſchriften u. Angabe der Gehalts-
anſprüche erbitte unter Chiffre

A. A. 419 an RudolfMosse, Magdeburg. [2241

x Junger MannX f. Fabrikgeſchäft als Schreiber
geſucht. Angebote unt. B. r.

X 8713 an Rudolf Mosse, Halle S.

PerwalterGeſuch.
Schloß Voigtſtedt b. Artern
ſucht zum 1. Oktober einen
energiſchen, tüchtigen Verwalter,
welcher ſchon in Rübenwirtſchaften
tätig war, nicht unter 23 Jahren,
bei 600 Mk. Gehalt. Haussknecht.
Verwalt., Hofmeiſt.,Gärtn., Kutſch.,
Diener, Krankenwärter, Schmiede,
Stellmach., Schäf.,Schweiz., Knechte,
Arbeiterfamil. Landwirtſchafterin.,
Stuben u. Hausmädch.,Kinderfrau.,
Köchin. find. Stellg. Friedrlech

7Grosse, Stellenvermittler, Leipziger-
ſtraße 75. EF Spiritusbrenner,
Dampfdreſchmaſchinenf., led. Stell
macher, Wächter ſ. Stellg. D. O.

Bekanntmachung.
Mit Gültigkeit vom 1. September 1906 ab tritt für Rüben

und Schnitzelſendungen in Ladungen von mindeſtens 10 t zwiſchen
den Stationen Helmsdorf und Hettſtedt tranſito ein Ausnahmetarif
von 0,08 Mk. für 100 kg unter der Bedingung in Kraft, daß in der
Zeit vom 1. September bis zum 31. Januar des folgenden Jahres
von einem Verſender oder einem Empfänger mindeſtens 6000 t der
artige Güter verfrachtet werden. Der Ausnahmetarif wird im Rück
erſtattungswege unter Vorlage der Originalfrachtbriefe bei der Be
triebsabteilung Halle zur Anwendung kommen. [2273

Halle, den 11. September 1906,

HalleHettſtedter Eiſenbahn.
Ausſchreibung. Preussische Boden-Kredit-

Die Pflaſterung des öſtlichenBürgerſteiges in der Trothaer Aktien-Bank.
ſtraße, zwiſchen der Mötzlicher Status am 31. August [906.
und Oppinerſtraße, ſoll im Wege nder Wettbewerbung vergeben Aktiva
werden. Angebote ſind bis Kassa und Weebsel] 580481071
Dienstag, den 18. September,Guthab. geg. Effekt.-

vormittags 10 Uhr Bedeckung. 9280000
auf dem Stadtbauamte, Zimmer Nffekten-Bestand 453581255
Nr. 23 einzureichen, woſelbſt die Darlehen auf Hypo-
Bedingungen ausliegen, auch die theken 770900
Verdingungsanſchläge entnommen Debitores. 946654 62

d h halle a. S., 14. t. 1906. n abdezlglieLibbnſches Sieſharant. W r 36142234777

„norvvr,cirrvvva 9 7T Güter und Höfe M Depöt 132000in SchleswigHolſtein u. Mecklen Eigenes Bankgebüudel 500000
burg in allen Größen habe ich im Pensions- und. Spar-
Auftrage zu angemeſſenen Preiſen fonds-Anlage-Kontoß 689900
unter günſtigſten Beding. zu verk. Mobilienu. UtensilienNäh. koſtenfr. Bitte um n 557585755 65
mit Angabe ſpezieller Wünſche.

B. von der Heſlen, Oldesloe. x Passiva- 9 5tien- Kapital 30000000TaxameterFuhrgeſchäft, Reserve- Fonds C T
beſteh. aus 7 Pferden u. 6 Wagen, j Pxtra-Reserve- Fonds
veränderungshalber ſofort zu Awortisst. Zusehlags- 450000

e n r15 Kühe, jMolkerei, We S i eſchäft, neue Stallung, ſof. zu ver Rererv 947000
kaufen. Berlin, Zorndorferſtr. 49. Agio- Konto gemiss

L Windturbine wehen h 95
ank-Gesetzesmit Pumpe, gebraucht, aber in Pensions- ma per

S Zuſtande, wegen baulicher fonäs-Reserve 706517
S eränderung zu jedem annehm Unkündbare Hypo-

baren Preiſe zu verkaufen. thekenbriefe 336182712 50
G. Drescher, Maſchinenfabrik, Kautionen 132000
2 Halle a. S. [2294Dividend. u. Ooupons

3 Kreditoresx 4 ältere Arbeitspferde Diverse Passiva 31
werden ſofort zu kaufen ge 2282) 65X ſucht. Off. unt. B. z. 8718

X an Rudolf Mosse, Halle.
Ein paar

ganz ſchwere
Arbeits
Pferde

X (Belgier) ſtehen preiswert zum
erkauf Georgſtraße 13.

20 Bullen (7--93Ztr.) zur Maſt,
2 ſprungfäh. Eber (Friedrichs-
werther Nachzucht) zu verkaufen

Berlin, im September 1906.
Der Vorstand.

Eleg. Glaslandauer
und zwei ſchöne junge Kutſch
pferde preiswert zu verkaufen.
2205) Krauſenſtr. 1.

Zur Sagt.
Profeſſor Heinrich-Roggen,

p. Zentner 9,50 Mk., in Käufers
Säcken abzugeben 2284
Ritter u. Sattelhof Schafſtädt,

Bez. Halle a. S.

0000

Rittergut Bieſen bei Zſchortau.

Ein unverheirateter, tüchtiger,
mit guten Zeugniſſen verſehener

Schäfer
findet zum 1. Oktober d. Js. auf
Kammergut Burgau bei Jena
Stellung. [2286R. Treff.

Großh. Kammergutspächter.

x Verheir.L yerrſchaf. Kutſch er,
X ged. Kav., gut. Fahrer u. Reiter,
X mit beſten Zeugn., p. 15. Okt.
X nach Halle geſucht. Offerten
X u. B. n. 8668 bei Rudolf
X Mosse, Halle, abzugeben.

Bnuchhalterin.
Aeltere, durchaus zuverläſſige

Dame mit guter Handſchrift für
Buchhaltungsarbeiten für dauernde
Stellung in Halle geſucht. Offerten
unt. Z. d. 26 an die Exp. d. Ztg.
Herrſchaftl. Hausperſonal

erhält bei höchſtem Lohn in Halle
u. auswärts vorz. gute Stellg. durch
Frau Marie Wantzlöhen, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Landwirtſchafterinnen
haben die größte Auswahl an
guten Stellungen bei Obiger. [2293

Mädchen für alles
mit Zeugniſſen ſuche zum
2. Oktober für meinen Hausſtand
(vier Perſonen). Lohn 210 Mk.
Zeugniſſe einſenden. [2287

Rechnungsrat Tolsdorr
in Schöneberg-Berlin,

Eiſenacherſtraße 45, I.

t e a sut na e Nähe Leip e.g 3 16621 an an
Vogler A. -G., Leipzig. [2276
Suche zum 1. od. 15. Okt. jüngere

Mamſe welche ſchon in Land
wirtſchaft tätig war,

für Stadtgut. Off. unt. Z. t. 41
an die Exped. d. Ztg. [2292

Per 1. Oktober Wirtſchafts
mamſell geſucht. [2278
Rittergut Bieſen bei Zſchortau.

Perſonen-Angebote.

Landwirtsſohn, 26 J. alt, ged.
Art. m. Buchf. vertr., ſucht Stellg.

Jch kann denals Perwalter. Aera tücht.,

zuverl., ſtreng ſoliden Beamten
beſt. empfehlen. Sohkölziger,
Halle a. S., Forſterſtr. 11. [2307

Suche für meine 15jährige
Tochter Stelle in beſſerem Haus-
alt, wo ſelbige neben einem
ädchen ſich allen häuslichen

Arbeiten unterziehen muß,
ohne gegenſeitige Vergütigung.
Familienanſchluß erwünſcht. [2234
Fr. Detzner, Quedlinburg a. H.,

Breiteſteſtraße 39.

Jg. NMuſterzeichnerin

ſucht Stellung. Offerten unter
D. L. 5152 an RudolfMosse, Dresden. [2265
[Mietgeſuche.

Einzelne Dame ſucht z. 1. April
1907 Wohnung von 3--4 Zimm.
mit Balkon oder Gartenbenutzung
in oder in der Nähe von Giebichen
ſtein. Offerten mit Preisangabe
bis zum 24. September u. Z. r. 39
an die Exp. d. Ztg. erbeten.

cm v öhvx aè- SVermietnugen.
ändelſtr. 6

herrſchaftl. Wohnung zu verm.,
800 Mk. Näheres daſelbſt II Tr.

zu herrſchaftl.,Königſtr. 0, I 7 Zimmer,
Bad, reichlich Zubehör, Gas, elektr.
Licht, 1. April 1907, eventl. früher
zu vermieten. Beſichtigung 10
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. [2177
S Magdeburgerſtr. 36,],
X gegenüber den Kliniken, 900Mk,
X I1. 10. od. ſpät. z. verm. Näh. part.

Grünſtraße 31 in ein

Stall
für 2 Pferde u. Remiſe für
2 Wagen u. Futterboden ev.
mit Kutſcherſtube zu verm.
Julius Becker, Martinsberg 9.

Gefunden.
danter Jagdhun

0000

mit etwas
weißer

Bruſt zugelaufen. Gegen Er
ſtattung der Futterkoſten und
Jnſertionsgebühren abzuholen
2285] Mühle Wettin a. S.

Geldverkehr.

90000 Mk.
X werden als erſte ſehr ſichere
X Hypothek auf ſchönes Grund-
X ſtück mit Garten, das nachweisl.
X 174000 Mk. wert iſt, geſucht.
Offert. unter B. r. 8544 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
210000 Mark

ſuche auf prima Ackerſicherheit
à 3 90 zu leihen. Offert. sub
Z. p. 37 befördert d. Exped.
dieſer Zeitung. [2239

Familiennachrichten.

c WDie Verlobung meiner
Tochter Emma mit dem Guts-

8 desitzer Wilhelm Bunge aus
6 Hoben zeige ich hiermit an.

Wurp, im September 1906.
Louis StocK.

C TTTTD299
Die glückliche Geburt eines

gesunden, kräftigen Mädchens
zeigen nur hierdurch boehb-
erfreut an

Leipzig, den 12. Sept. 1906.
e
2

Paul Jacob u. Frau,
Frida geb. Reuter. 4

9

209000000000000004040
Verlobt: Frl. Eliſabeth Vogel

mit Hrn. Otto Wulfes (Magde-
burg St. Gallen, Schweiz).
Frl. Hildegard Hahn mit Hrn.
yndikus Dr. Ludwig Metzler

(FriedenauBerlin--Altenburg).
Geboren: Ein Sohn Hrn.

Oberſtabsarzt Stock (Borna.
Hrn. Jngenieur Watzke (Berlin).
Hrn. Amtsrichter Lippert(Zieſar).
Hrn. Paſtor Bechtold (Buſchdorf).

Geſtorben: Hr. Sanitätsrat
Dr. E. Boetticher (Nordhauſen).
Hr. Gutsbeſitzer Auguſt Huſter
Welbsleben). Hr. Fabrikbeſitzer

ax Jtzenplitz (Mülheim a. R.).
Hr. Landwirt Ferdinand Michel
mann (Leſſe). Hr. Oberſt a. D.
Frhr. Joſef von Ellrichshauſen
Schloß Aſſumſtadt). Hr. Zeug
Major a. D. Herm. Liſchnewski
(Spandau). Hr. Hauptmann
Erich v. Groddeck (z. Z. Klonau
b. Marwalde). Hr. Graf Andreas
Bernſtorff (Wedendorf). Frau
verw. Stations-Vorſteher Frau
Baumgarten geb. Stehning
(Deſſau).
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